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KiVSGlSKckT KAttebTßckSMckH ? GMM .
Wien , 23 . Nodember . Bei ldem K. u. K. Armeeober -

kommonbo ist ein teilweise verstümmelter Funkspruch einge -
langt , der . soweit wie es möglich war . ergänzt wurde und wie

folgt lautet :
ZarSkojeSsel » , 28 . November .

Au die Völker der kriegführenden Länder ! Die siegreiche Ar -
beiter - und Bauernrevolution i « Rußland hat die Friedens -
frage an die Spitze gestellt . Die Periode der Schwankungen ,
des Aufschiebens und des Burcaukratismus ist beendet . Jetzt wur -
den alle Regierungen , alle Klassen , alle Parteien aller krirgführen -
den Länder aufgefordert , kategorisch die Frage zn beantworten , ob
sie zusammen mit uns an die Lserhandlungen

über sofortigen Waffenstillstand und den allgemeinen
Frieden

tieranzutretr » einverstanden sind oder nicht . Bon der Antwort anf
diese Frage hängt es ab , ob wir dem neuen Wintrrfeld .
S « g e mit allen seinen Schrecken und seinem Elend entgehen wer -
de », und ob Europa auch weiterhin vom Blut durchströmt wird .

Wir , der Rat der Boltskommifläre , wenden uns mit dieser Frage
an die Regierungen unserer Verbündeten : Frankreich ,
Großbritannien , Italien , Bereinigte Staaten ,
Belgien , Serbien , Rumänien , Japan und China .
Wir fragen sie vor dem Angesicht ihrer eigene « Völker , vor
dem Angesicht der ganzen Welt , ob sie einverstanden sind , an die

Friedensverhandlungen heranzutreten . Wir , der Rat der Bolls -
kommiffäre , wenden uns an die verbündeten Völker , in erster
Reihe au die arbeitenden Massen , ob sie einverstanden
sind , diese sinnlose Metzelei fortzusetzen , blind dem Verderben der
europäische « Kultur entgegenzugehen . Vir verlangen , daß

die Arbeiterparteien der verbündeten Länder

unverzLglich die Frage beantworten , ob sie mit der Einleitung der

Friedensverhandlungen einverstanden sind . Diese Frage stellen
wir an die Spitze . Der Friede , den wir beantragt haben , soll ei »

Lölkerfriede sein , er soll ein Ehrenfrieden des Eiuver -

stäudnisses fem , der einem jeden Lolk die Freiheit der »virt -

fchaftlicheu und kulturelle » Entwicklung sichert . Die Arbeiter - und
Bauernreoolution hat schon ihr Friedensprogramm bekanntgegeben .
Wir haben Gehcimvrrträge des Zaren » nd der Bourgeoisie mit den
Verbündeten veröffentlicht und diese Verträge für unverbindlich
für daS russische Boll erklärt . Wir beantragen

mit allen Völker » öffentlich einen neuen Vertrag
auf der Grundlage des Einverständnisses » nd der Zusammenarbeit

zn schließe «. Unseren Antrag haben die offiziellen und offiziösen
Brrtreter der regierenden Klassen der verbündeten Länder mit der

Weigerung beantwortet , die Räteregicrung anzuerkennen und sich
mit ihr ins Einveruehmeu über die Friedensverhandlungen zn
setzen . Die Regierung der siegreichen Revolution entbehrt die An -
rrkennung der professionellen Diplomatie ! ober wir fragen
die Völker , ob die reaktionäre Diplomatie ihre Gedanken und
Bestrebungen zum Ausdruck bringt , ob dix Völker der Diplomatie
erlauben , die große FriedenSmöglichkcit . die durch die russische Rc
volution cröfsnet wurde , fallen z „ lasse ». Tic Antwort auf diese
Frage . . . ( Störung ) . . .

Nieder mit dem Winterfeldzug ! GS lebe der Frieden
und die Völkerverbrüderung !

Der Volkskommissar für auswärtigr Angrlcgknhritrn :
T r o tz k i.

Vorsitzender des Rates der Bolkskoininissäre :
Ulianow - Leni » .

Gefterrekchs �ntWoet .
Hierauf hat die K. u. K. Regierung der russischen

Negierung am 23 . d. Mts . folgende Antwort erteilt :
An die Regierung der russischen Republik .

DaS Rundtelrgramm des Rates der BolkSkommissäre vom
28 . November laufende « JahrcS , womit die russische Regirrung sich
bereit erklärt hat , Bcrhandlungen über de » Abschluß eineS Waffen -
stillstandcs und eines allgemeinen Friedensvertrages einzuleiten ,
ist der Regierung Oesterreich - Ungarns zugekommen . Die von der

russischen Regierung bekanntgegebenen Richtlinien für de » abzu -
schließenden Waffenstillstaud und Friedensvertrag , hinsichtlich
welcher die Negierung der russischen Republik Gegrnvorschlligeu eut -
gegeilsicht , bilden nach Ansicht der österreichisch - un -
garischen Regierung geeignete Grundlagen für
die Einleitung dieser Verhandlungen . Die Regie¬
rung Oesterreich - Ungarns erklärt ' sich daher b r r e i t , in die von der
russischen Regierung vorgeschlagenen Berhandluugcn über einen

sofortigen Waffenstillstand und über de « allgemeinen Friede » ein -

zutreten .
Der K. u. K. Minister des Acnßrrcn :

C z e r n i n.

Deutschlanös �ntwott .
Sit diesem Depeschenwechsel teilt W. T . B. mit :
Die Aeußerungen des Reichskanzlers im

Reichstage enthielten eine formulierte Antwort auf die russi -
schen Mitteilungen ; sie sind durch Funkspruch verbreitet wor »

den . Es wurde deshalb davon abgeschen , nockjmals durch
Funkspruch zu den russischen Aeußerungen Stellung zu
nehmen .

Weitere Erklärung Oesterreichs anNußicmö .
Seidler im Abgeordnetenhans .

Im Abgeordnetenhaus machte am Freitag Ministerprüsi -
dent v. Seidler die schon bekannte Mitteilung und sagte dazu .
die Regierung sei entschlossen , die Verhandlungen i m G e i st e
der Versöhnlichkeit zu führen , um ein Vertrauens -

volles Zusammenarbeiten der Völker zu ermöglichen . ( Leb -

hafter Beifall . ) Die Regierung sei bereit , in Verhandlungen
« der einen allgemeinen Frieden einzutreten , und

wünsche , zu einem Frieden zn gelangen , der „ für die der -

tragschließendcn Gruppen gleich ehrenvoll ist , und der

von dem Grundsätze „ ohne territoriale und wirtschaftliche
Vergewaltigungen " geleitet sein wird " . ( Lebhafter Beifall
und Händeklatschen . )

Der Ministerpräsident fuhr fort :
Hierbei wird die öfterreich isch - unoarische Regierung das Recht

der mit ihr zum Friedensvertrag schreitenden Staaten anerkennen ,
den zu ihnen gehörigen Völkern

volle Freiheit der Entschließung

über ihre staatliche Zukunft zu g wahren , und wird sich jeder Ein -

Mischung in die ümerstaatW &eu Verhältnisse ihrer Kompaziscentkn
enthalten , wird aber ihrerseits verlangen , daß jede Einmen -

gung in unsere eigene staatliche Organisation
unterbleibe . ( Lebhafter Beifall und Händeklatschen . )

Ich von meinein Standpunkt als österreichischer Minister -

Präsident muß anschließend darauf hin lv eisen , daß ein Staat wie

der unsere , der ein auf Grund PeS allgemeinen , gleichen , geheimen
und direkten Wahlrechts gewähltes Abgeordnetenhaus hat , mit

Recht behaupten kann , eine Volksvertretung zu besitzen , wie

st : demokratischer kaum gedacht werden kann , und daß alle Vor -

aussetzungen dafür gegeben sind , das politische Schicksal der Völker
des Staates selbst zu bestimmen . ( Lebhafter Beifall und Hände -

klalschen . )

Darauf hielt Präsident Groß eine Rede , in der er sagte ,
niemand mehr , auch die ärgsten Kriegshetzer der Entente nicht ,
könne die Verantwortung für die Fortsetzuna dieses Menschen -
schlachtens übernehmen . Auch dlese Rede fand stürmischen
Beifall .

NuPsche Note an Sie Neutralen .
Petersburg , 29 . November . ( Meldung der Petersburger

Telegraphenagentur . ) Note an die Vertreter der neutralen
Länder Norwegen , Niederlande , Spanien , Schweden , Schweiz
und Dänemark .

Herr Botschafter ( Grsandter ) !

In Ausführung des Beschlusses des Kongresses der Vertreter
der Arbeiter - und Bauernräte habe ich mich im Namen drS Rates
der Bvlksbeauftragten an die Botschaften der Alliierten mit dem
Vorschlage gewandt , Verhandlungen über einen s » f o r t i -
gen Waffenstillstand an allen Fronte « und de » Abschluß
cincs �

demokratischen Friedens
ohne Auucgioncn oder Kontributionen , entsprechend dem Grund -
satz « der freien Eutnückclung der Völker , einzuleiten . Gleichzeitig
hat der Rat der Volksbeauftragten die MilitärbefchlShaber und dir
Abgeordnete » des republikanischen Heeres damit betraut , vor -
läufige « erhandluugr » mit de « Befehlshabern
der feindlichen Armee « einzuleiten , um zu einem so -
fortigen Waffenstillstand a « unseren und an allen anderen Fronten
zu gelangen . Indem ich c» für meine Pflicht halte , Sie von den

getanen Schritten zu benachrichtigen , habe ich die Ehre , Herr Bot -
schaftcr ( Gesandter ) . Sie zu bitten , alles Ihnen Möglich » zu tun ,
daß unser WafsenstiLstaudsvorschlag und die Aufforderung zu Brr -

Handlungen über den Abschluß deS Friedens der Aufmerksamkeit der
Regierungen der feindlichen Länder amtlich unterbreitet werde .

Endlich habe ich die Ehre , Ihnen meine volle Hoffnvog auszu -
drücken , daß Sie alle Ihnen möglichen Maßregeln treffen werden »
die hiermit gemachte Mitteilung so schnell wie möglich an die

öffentliche Meinung des Volkes gelangen zu lassen ,
dessen Beauftragter Sic sind . Die Arbeiterklassen der neutralen
Länder seufzen im äußerste » Elende , welche die Folge dieses

verbrecherischen Krieges ist , der , wenn man ihm nicht
ein Ende macht , die noch nicht an ihm teilnehmenden Bölker in fei «
zermalmendes Triebwerk hineinzuziehen droht . Die Ferbcrung
nach sofortigem Friede » ist

der Wunsch der arbeitenden Klassen
oller kriegführenden und neutralen Länder . AuS diesem Grunde
hat die Regierung drS Rates der Volksbcauftragten die Sicherheit ,
von den Arbeiterklassen der neutralen Länder entschlossen unter -

stützt zu werden , und ich bitte Die , die Versicherung des Wunsches
der russischen Demokratie entgegenzunehmen , brüderliche Bezichun -
gen mit der Demokratie aller Länder zu pflegen .

Unterzeichnet ist die Note von dem Volksbeauftragten für
auswärtige Angelegenheiten Trotz k i,

der Zrieöensbrief tansöownes .
Vergeblich hat Lloyd George in seiner Rede vorn

19 . November die Fnedenssehnsucht des so ivillensstarken
England durch die Verheißung eines wirklichen Sieges , eines

überwältigenden Sieges , der allein der blutigen Welt Frieden
und Wohlfahrt bringen könne , zu bannen und den alten

kampffrohen Enthusiasmus zu entflammen versucht . Zwar
applaudierte das Unterhaus und beeilte sich Reuter , den

Sieg des Herrn und Meisters als endgültig zu seiern .
Aber es gingen nicht vierzehn Tage in die Welt , und
dem souveränen Beherrscher aller rednerischen Künste ei

wuchs aus den Reihen der Konservativen ein

Krittler , der mit wenigen nüchternen Schlüssen alle schillernden
Phrasen jeder Wirkung beraubt . Lord LanSdownes

F r i e d e n S b r i e f an den „ Daily Telegraph " ist der Irnich

tigste Angriff gegen die Krieg - bis - znni > Siege - Kämpfer mit

Lloyd George an der Spitze .
Die „ Times " und die „ Tribuna " erklärten noch vor

wenigen Tagen , die eben in Paris zusammengetretene Kon -

fcrcnz der Alliierton werde sich ausschließlich mit der K r i c g-
f ü h r u n g beschäftigen . Lord Lnnsdowne verlangt , daß die

Kriegs ziele der Alliierten zur Diskussion gestellt und

vereinheitlicht werden . Er rührt damit an einen

Wunden Punkt in der politischen Kriegsnhrung der Entente -

genossen . die zwar für den Fall der völligen Bcsiegung der

Mittelmächte ein detailliertes Aktionsprogramm entworfen ,

sich aber für andere Möglichkeiten nicht eingestellt haben .
Lord LanSdowne will das erste Erfordernis eines Ver -

stündigungssriedcns schaffen : daß sich die Alliierten erst unter -

einander verständigen , was sie vernünftigerweise fordern
können ,

Darüber hinaus zeichnet er einige Konturen dieser ge�

wünschten Vereinbarung : Wiedcrhcrstclluni ; und Sicherung
Belgiens ; Verweisung aller anderen territorialen Probleme
an die Friedenskonferenz ; Anpassung der Wünsche der Alliierten

über die Gestaltung S ü d o st e u r o p a s an die durch den

Kricgsvcrlauf geschaffenen Tatsachen ; Verzicht auf einen

Handelskrieg , wenn Deutschland nicht auftrumpfe und gegen
England kein feindlich orientiertes Bündnis zu schassen suche .
Zwar könne , meint Lansdowne , ein erklärter Sieg Englands
der Welt alle Segnungen des Friedens gewähren , aber —

und das gilt Lloyd George — „ die Völker werden

so erschöpft sein , daß sie kaum mehr die Hand
ausstrecken können , um nach dem Frieden zu
greisen " . Darum muß der Krieg von den Völkern de -

endigt werden , die eingesehen haben , „ daß er zulange
gedauert hat " .

Seine politische Vergangenheit schützt Lord LanSdowne
vor dem Verdacht , auf eigene Faust als Eingänger und wohl -
meinender Mensch humanitären Gedanken nachzugehen , ohne

sie auch sofort zu politischen Möglichkeiten und Wirklichkeiten

zu gestalten . Und in der Tat findet er einen willigen Chor
einflußreicher Männer von rechts und links , die ihm Beistand
leisten . Die ASquith nahestehende „ Westminster Gazette " lobt
die „ gemäßigte und mutige Erklärung eines einflußreichen
Mmnies " und der radikale Tageschronist der rühmlich be -
kannten „ Nation " , Mr . Massingham , präsentiert nach einem

kräftigen Hieb auf den ehemaligen Kampfgenossen Lloyd
George wegen seiner leichtfertigen und anmaßenden
Rede , der in ihr enthaltenen Kränkung der Generalität .
der Herabsetzung der wunderbare » Leistungen der britischen
Truppen " bereits ein neues Kabinett : Premier -
minister : Lord L a n s d o iv n e ; Präsident deS Staats -
rates : Lord R o s e b e r y ; Sekretär deS AuLwärtigeiu
ASquith ; Mnnitioiisttlinifter : Lord Robert Eecil
oder Churchill ; Kolonialminister : Balsour . Dies
wäre — so meint Massingham ein Kabinett , das sähig
wäre , die vollziehenden Organe zu überschauen und zugleich
eine geordnete und verfaffungsniäßig « Verwaltung aufrecht -

znerhalten , hauptsächlich aber ein Kabinett , das imstande
wäre , dem Lande einen Ausblick auf eine gesunde Krieg -
führung zn geben und auf einen guten und dauern -
den Frieden .

Das Erwachen des innerpolitischen Gegensatzes ist außen¬
politisch durch die einleuchtende Tatsache bedingt . d « g Eng-
land und seüie Kampfgefährten nach dem Ausscheiden Ruß- -
landS den Krieg mit Deutschland ohne Aussicht auf
Erfolg führen müssen . Vielleicht können sie Deutschland
militärisch standhalten , sicher können sie es wirtschaftlich
schädigen und erschöpfen . Aber ebenso gewiß schädigen und

erschöpfen sie sich selbst . Wo bleibt die englische Handels -
flotte , die ihre Flaggen über alle Weltmeere trug ) ( Sie
wird dezimiert ! Wo ist der billige englische Zins -
fuß und das reichliche G e l d . die stärksten Stützen
des Freihandels und der Stellung Englands alS des größten
Warenmarktes der Welt ? Sie sind Erinnerungen an Tage
vergangener Herrlichkeit , bei deren Gedenken die melancholische
Melodie nsitsummt : Lang , lang ist ' s her .



Politisch sieht es nicht besser aus . Werden Nußlands Bs -

mühungen nm den allgemeinen Frieden von den Westmächten

verachtet , wird das Ostreich zur Verständigung mit Deutsch -
land auf eigene Faust gezwungen , so bedeutet das

Festlegung der russischen Politik auf eine Sonderrege¬
lung alter Gebiets - » ud Wirtschafts fragen
vom Eismeer bis zum Persischen Golf . Deutsch¬
land hat eS in der Hand , durch kluge Sclbstbescheidnng jeder

russischen Regierung , sei sie bolschewistisch , sei sie oktobristijch ,
das Bekenntnis zu einer rascheil Sondcrverstänbigung zu er¬

leichtern . Die Ententcbotschafter mögen immerhin den Staub

Petersburgs mit Entrüstung ob der veröffentlichten Geheim -

Verträge von den Schuhen schütteln , die Pariser und Londoner

Hetzpresse möge die Bolschetmfi eine Räuberbande schimpfen —

aller Groll und alles wüste Toben kann die Tatsache nicht

verkleinern , daß die Verständigung Deutschlands mit

Rußland über den größeren Teil Europas und einen

sehr großen Teil Asiens entscheidet , ohne daß
England , Amerika , Frankreich . Italien aus der bescheidenen
Rolle des stummen Zuschauers heraustreten könnten .

Ter Friedensbrief LanSdowneS ist das erste Zeichen da -

iür , daß sich diese realpolitische Einsicht , die mit grundsätz -
l ichein Pazifismus wenig zu tun hat , in England Bahn zu
brechen beginnt . Herr v. Kühl m a n u hat , mit der Skepsis ,
die dem Staatsmann ziemt , gestern im Hauptausschuß auf
die Bedeutung dieses Friedensbriefes hingewiesen . Auch er
wird daraus den Schluß ziehen müssen , daß unser Streben

auf einen wirklichen Frieden mit Rußland gerichtet sein

muß . der jede wahrscheinliche Aenderung der russischen Regie -
rungsverhältnifse überdauert . Dann ergibt sich für den all -

gemeinen Frieden vielleicht früher , als nian bisher zu
hoffen wagte , alles weitere von selbst .

* *
*

Ter Inhalt des Briefes .
Lord LauZdolvue verlangt in seinem Brief an den . Daill > Tele -

grcph " , daß die Alliierte » in Paris nicht nur über eine emheilliche

Strategie , sondern auch über

eine ?crciiiheitlichullg der Krieqsziele

verhandeln sollten und gibt eine Uebersicht über die bisherigen Er «

llärungen über die Äriegsziele . Nach den Erklärungen ASquithZ
feien die wesenilichsten KriegSziele Wiederherstellung und

Sicherheit . Lan - doivne zitiert Ausiprüche von Bethmann Holl -

weg nud Czernin , um zu zeigen , daß auch feindliche Staats .

ur ä n n e r die L? e r h i n d e r u n g zukünftiger K r i e g e als

eine Hauptnotwendigkeit betrachten .
Die Pariser Pischlüste seien ein Beweis dafür , daß die Allriertcu

den feindlichen Mächten den Zugang und Erleichterungen für den

Handel verlvcigern wollten , wenn sie wegen ihrer Selbstverteidigung
dazu gezwungen werden . Während aber ein Handelsboykott als

KriegSmaßregel gerechtfertigt werden könne und hie Drohung mit
einem Boykott berechtigt sein würde , wenn Deutschland nicht mit

sich sprechen lasse , so würde bcstimint kein vernünftiger Mensch
wünschen , den Handel der Mitielmächle zu vernichten , wenn sie
versprechen , Frieden zu halten und England nicht durch
ein en feindlichen Zusammenschluß in einen

Krieg zu treiben .

Was die Frage der

Gebictsansprüche

betvekfe, . so sei die autoritative Mitteilung darüber in der Note der
.' illi irrten vom tll . Januar lvl ? zu finden . Man könne aber nicht
behaupten , daß dieser Entwurf vollständig sei , und daß sich nicht
die Notweirdigleit ergeben tönntc , sie von neuem i n E r w ä --

g un g zu ziehen . Asquith habe gesagt , daß es in einem be -

waffneten Konftitt viele Dinge gäbe , die hauptsächlich Beratungen
md Unterhandlungen überlaßen werden und in einem späteren

Stadium geregelt werden müßten . Es sei von größter Wichtig¬
st , sich an diesen klugen Rat . zu erinnern . Einige unserer

n r s p r ü ii g l i ch e n Wünsche , sagt LanSdowne , sind wahrscheiu -'
iich

unerreichbar

geworden , andere wieder würden jetzt weniger wichtig sein , als zu
vor Zeit , wo sie zum ersten Male auftauchten , und tvioder andere ,
vor allein

die Wiederherstellung Belgiens ,

bleiben an erster Stelle und müssen an erster Stelle bleiben .

Wenn es aber zu einer umfassenden Neugestaltung der Karte von
S ü d o st e u r o p a kommt , so können wir mit Grund verlangen ,
daß das Urteil darüber aufgeschoben und die Angetogenheit später
' n sreimätigem Gedankenaustausch mit unseren Verbündeten bc -

i einigt wird . Alle diese Fragen berühren die Zilliierten , und sie

. oüsscn diese Dinge deshalb untersuchen und wenn nötig die tcrri -
lvrialen Wünsche ändern .

LanSdowne fährt fort : Sicherheit ist unschätzbar für eine Welt ,
die genug Lebenskraft besitzt , um daraus Nüven zu ziehen . Aber
was nützen die Segnungen des Friedens Völkern , die so er -
i ch ö p f t sind , daß sie kaum mebr die Hand ausstrecken können , um

nach ihm zu greisen . Meiner Meinung »ach wird der Krieg , wenn
er schließlich beendigt werden mutz , um einer Weltkatastrophc vor -

iubeugen , deshalb beendigt werden , weil die Völker der Länder ,
o- e daran beteiligt find , eingesehen haben , daß er schon zu lange
gesäuert hat .

»

Englische Preßstimmen .
Das Amsterdamer „ HandclSblad " meldet aus London :

Ter BricfvLausdownes erregte großes Aufsehen . Die Konser -
vativen stehen ihn im allgemeinen feindlich gegenüber .
einige spreolien sogar von Verrat . Die Liberalen nehmen den

Brief im allgemeinen sympathisch auf . Der Brief wird zur
Bildung einer öffentlichen Meinung beitragen , die die Mitte
zwischen den äußersten Parteien ballen wird .

Reuter zufolge schreibt » Palt Mall Gazette " : Die
Hauptabsicht des Briefes , das Verlangen nach größerer Einheit in
den Kriegszielen der Alliierten , hat jedermanns Billigung . Das
Sl . i ' t aezmeiselt aber , daß Deutschland zu jedem minehmbaren
Frieden bereit sei . ,,W e st m i » st e r G a z e t t e " spricht von einer
gemäßigten mutigen Erklärung eineö einflußreichen Mannes .
, . E v e n i ii g Stand a r d" erklärt : Lansdowne spricht die Ansicht
der Mehrheit jnirr behutsamen Leute aus , die , ohne auch nur ciin -

germatzen Pazifisten zu sein , ernsthaft nach der einzigen Lösung
ausblicken , die die Vergütung für die schrecklichen Opfer des Krieges
sein tan » , nämlich einen dauerhasten Frieden . „ Globe " schreibt :
Wenn der Brief im Auslände ernst genommen werde , werde er
unberechenbaren Schaden anrichten .

Der Kampf um üie Macht in Rußlanü .
Die Konstituante - Wahlen . '

Amsterdam , 80 . November . Nack Blättermcldungen er -

fährt die „ Times " aus Petersburg : Die Wahlen für die

gesetzgebende Versammlung sind beendet . Die Kadetten

und die Extremisten haben beinahe gleichviel Stimmen er -

halten und stehen an erster Stelle . Nach ihnen kommen die

Lebhafte Artilleriekämpfe beiderseits Poel�
kapelle — Vergeblicher englischer Ansturm
westlich Bonrlon — Nege feindliche Tätig¬

keit im Sundgau .
Amtlich . Großes Hauptquartier , 3O. November

llll ? . iW . I . B. i

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht .

In Flandern entspannen sich am Nachmittage vom

H o u t h o u l st c r Walde bis Zandvoorde lebhafte
Brtilleriekämpfr , die namentlich beiderseits von Pvelkaprllc
und nördlich von Gheluvelt mit größter Heftigkeit geführt
wurden . Eigene Sturmabteilungen stießen » ahe au der Küste
und in einzelnen Abschnitten des KampfscldcS in die scindlicheu
Lin >en vor und brachten zahlreiche Franzosen und Engländer ei ».

Bei ArmentivreS , Lens und jüdösilich von A r r a s

gesteigerte Fcucrtätigkcit .
Auf dem Schlachifelde be! Eambrai griff der Engländer

am frühen Morgen nach heftiger Feuerwirkung unsere Stellungen
westlich von B o u r l o n an . Unter schweren Berlnsten wurde
er zurückgeschlagen . Am . Nachmittage nahm der Feuerkampf
zwischen I n ch y nnd F o n t a i u e wieder beträchtliche Stärke an .

In der Gegend von St . Qurntiu war die Artillerie -

tätizkeit lebhafter als an den Vortagen .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Ein eigenes Sturmtruppunternehme » nördlich von Brahe
hatte vollen Erfolg und brachte Gefangene ein . Auf beide »

Maasufer » lebte das Feuer zeitweilig auf .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
An vicleu Stellen , namentlich im Sundgau rege Tätig »

keit der Franzosen .

revolutionären Sozialisten . Das Endergebnis wird in einigen
Tagen bekanntgegeben werden .

Basel , 30 . November . HavaS meldet atiZ Petersburg :
Die Ansichten der Zeitungen über den Ausfall der Wahlen

zur Verfassunggebenden Versammlung in Petersburg sind

sehr geteilt . Es wird berichtet , daß die Maximalisten eine

große Zahl von Stimmen dank der Disziplin der Garnison
und der Arbeitermiliz erhalten haben .

*

Schweizer Grenze , 30 . November . Aus maximalistischer
Quelle wird den hiepgen Blättern berichtet , daß sich die Re -

gierung der Bolschclviki festige . Auf dem Banernkougreß
hätten die revolutionären Elemente gesiegt .
Nach anderen Meldungen nehme jedoch der Einfluß des ab -

gesetzten Generalissimus D u ch o n i n auf die Truppen zu .
Die Armeen der Südwcstfront hätten an die Petersburger
Regierung ein Ultimatuni gerichtet , worin sie die Bildung
eines Einigungsministeriums verlangen . General K a I e d i n
sei vollends Herr von ganz Südrußland und verfüge über die

Goldreserven der Staatsbank sowie die Ernte des letzten
Sommers . Er sei sowohl von Lenin wie von Kerenski un -

abhängig und halte fest zum Verband . Eine weitere Depesche
besagt , daß zwischen den Truppen der Bolschewik ! und denen
Kalcdins eine Schlacht entstanden sei.

Kopenhagen , Ü9. November . „ Socialdemokraten " meldet
über Stockholm aus Petersburg : Die russische Regierung be -

schloß , neue Botschafter in London , Paris und Rom

zu ernennen . Für diese Posten sind Anhänger der Bolschewiki -
Partei ausersehen .

Sämtliche Ententcdiplomaten protestierten gegen die

Veröffentlichung der Geheimdokumente und

beschlossen , nach Stockholm abzureisen und ihre Ver -

trctung besonderen Bevollmächtigten Zu übertragen .
„ Nowaja Shisn " seilt mit , daß der C b e f der O st -

s e e f l o t t e Admiral Wedesetzki abgesetzt und durch K o d k c n

ersetzt worden ist .

Grantings MtWort .
Das geheime Dokument , das Branting angeht , hat folgenden

Wortlaut :

Geheimickegramm des russischen Gesandten in Stockholm vom
l ?. August 1917 Nr . 445 : Branting , der anfangs infoige�der Lage ,
die durch die Paßverweigenuig der Alliierten für die Sozialisten
enlstanoen ist , höchst aufgebrachl war , hat sich allmählich be -

ruhigt . Bei einer privaten nnd streng geheimen Konferenz
äußerte er mir gegenüber folgendes : Wenn Kerenski ,
ohne die Koufereuzidee selb st zu verwerfen , mit -
teilen würde , daß er dieselbe augenblicklich für
u ii g e e i g n e : Halle , so würde sich das holländisch -
i k a n d i n a v i i ch e K o in i r e e dem u n l e r w e r f e n. Wenn
Sie sich dieser Nackricht zu bedienen wünschen , bitte ich, daß deren
Quelle geheimgehalten wird , um Branting nicht in schlechtes Licht
zu bringen und uns einer werlvollen Quelle zu berauben .

G n l k i e w i c z.

Zu der Veröffentlichung dieses Telegramms wird mitgeteilt ,

daß Branting im Stockholmer „ Sozialdemokraten " den Vorwurf ,

britischer Regierungsagenr zu sein , kategorisch zurück -

gewiesen habe . fSr erklärt diese Beschuldigung für eine infame

Lüge . Eine Verbindung , wie die angedeutete , sei nie vorgeschlagen
und nie aufgenommen worden , habe überhmlpt nie existiert .

Des Krieg auf öen Meeren .

U- Soot - Erfo ! ge bei Gibraltar .
Berlin , 29 . November . Westlich nnd südwestlich der Straße

von Gibraltar haben unsere U- Boote wieder fünf Dampfer
und zwei Segler mit zusammen rund 16 000 L r. - R. - T o.

versenkt , darunter ein englisches Etnhcitsschiff , de » bewaffnete »
italienischen Dampfer Lorcnzo �2496 To. ) , den bewaffneten japanischen
Dampfer Jkoma Mar » <2987 To. ) und den amerikanischen Drrimast -
schooncr Fannie Prescott ( 404 To. ) . Unter den versenkten Ladungen
befanden sich 3000 To . Kohle nach Italien und 1800 To . Eisenerz .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

vor öer Geratung öer wahlrechtsvorlagen .
Nach einem Beschluß des Seniorenkonvents beginnt die erste

Lesung der Wahlrechtsvorlage am M i kl w o cb, 6. D e z e m b e r . Der

Ministerpräsident Graf Hertling will die Vorlage persönlich ein -

bringen . Ob die drei Vorlagen dann einer oder mehreren
Kommissionen überwiesen werden , wird das Haus entscheiden ;
im Seniorenkonvcnt ist eine Einigung über diese Frage nicht erzielt
worden . Für die Ueberweiinng an mehrere Kommissionen im

Interesse eines schnelleren ZusiandelommenS der Reform sprqchen

sich nur die Vertreter der BollSpaner und der Sozialdemokratie
aus , während alle übrigen Parteien die Ueberweiinng an eine ein -

zige Kommission sür richtig hielten . Voraussichtlich wird die Kom -

Mission erst nach Reujahr mit ihren Arbeiten beginnen .

Seit dem 24 . 11 . verloren unsere Gegner im Lnftkampf
und durch Abschuß von der Erde 30 Flugzeuge und 2 Fessel -
ballon «. Leutnant Buckler errang seinen 30. , Lrntnant Bongartz

seinen 25. , Leutnant Bochoie seine » 24 . und Leutnant Klein

seinen 21 . Luftfieg .

Im Osten , Mazedonien und Italien
keine größeren Kampfhandlungen .

Der Erste Generalquartiermeister .

Ludendvrff .

Abendbericht .
Berlin , 30 . November 1917 . abends . Amtlich .

Auf dem� Schlachtfelde bei Cambrai sind neue

KSn- pfe entbrannt , die bisher für nns erfolgreich waren .

Von den anderen Fronten nichts Neues .

Ter österreichische Bericht .
Wien , 30 . November 1917 . sW . T. B. ) Amtlich wird

verlantbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
In Bcnetien Artilleriefeuer wechselnder Stärke .

Im Osten unverändert .

Albanien .

In der Nacht vom 28 . l l . führten an der unteren Bojnsa
bosnisch - herzegowmische Jäger ein erfolgreiches Unternehmen
aus . Sie durchwateten den mannstiefen Fluß , stießen bis in
die zweite italienische Linie durch uud brachten Gefangene und

zahlreiches Kriegsgerät ein .

Der Ebef de » Generalstabes .
muKsmmBmmiaBVTnrmiifgMKKBmaEfMi &amKnmi ■ » im . a —ean

Bertlings Antritt und die prefte .
Die kritische Aufnahme der Kanzlerrede tritt im all -

gemeinen in Strümpfen aus . Das mag einerseits daran

liegen , daß die Lage bedeutend weniger als beim ersten
Debüt Michaelis ' gespannt ist , andererseits an der Erkenntnis ,
daß der greise Graf iin Reichstage kein fremder Vogel ist .
dem man das Pfeifen noch lernen will . Nicht übel bemerkt
die „Tägliche Rundschau " :

. Und mindestens das muß auch der politische Feind ihm lassen :
Man sitzt doch wieder einmal im Reichstag ohne die peinliche
Empfindung , daß es im nächsten Augenblick krachen könnte . "

Der „ Reichs böte " , ungeschlacht wie immer , schreibt :
„ Unbehaglich wirkte nur der Teil der Rede , der gewisser -

maßen den Kaufpreis an die Mehrheit für die Beendigung der
Krise darstellte , eine Mehrheit , in der die Sozial »
demokratie die erste Geige spielt . "

DaS mag auch betrüblich fein , wenn man selbst auf —

dem letzten Loche pfeift . . .
Zu Hertlings Erwähnung der Zensurfrage sagt die

„ Post " sehr richtig :

„ Wie jeder seiner Vorgänger versprach auch der Graf Hertlings
tunlichste Milderung . Rur daß seine merlwürdige Ausfassung , die

Presse sei nicht immer in der Lage zu beurteilen , was dem Reiche
schaden oder nützen könne , nicht eben viel Hoffnungen weckt I "

Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " , die die Rede alL
ein „ Meisterstück " bezeichnen , unternehmen so nebenbei
einen gleich lustigen wie einfältigen Animierversuch :

„ Alle wohleinstudierten Worte der ganzen Vorstellung können

nicht darüber hinwegtäuschen , daß die Grundlage dieses Burg -
friedens nicht sehr widerstandSsähig ist , solange nicht die

Sozialdemokratie andere Sicherheiten als bis »

her dafür bietet , daß die nationalen Interessen des Vater -

landes , wie Graf Westarp es forderte , über die internationalen

Ziele der Sozialdemokratie stellt und auch in Zukunft stellen
wird . "

Geist vom gleichen Geiste des ScharfmachertumS atmen
die mürrischen Ausfühnntgen der „ Deutschen Tages¬
zeitung " :

„ Mit den großen Zugeständnissen , die die Regierung auf dem
Gebiets . des ParlamenrariSmuS . des Koalitionszwangs nnd des

preußischen Wahlrechts dem Radikalismus gemacht hat , ist nun

zunäaist weiter nichts erreicht , als daß die Sozialdemolratie

jetzt den neuen KriegSkredil bewilligt . (!) Ausdrücklich Hot Herr
Scheidemann ja gestern gleich erklärt , daß seine Partei sich ihre

Handlungsfreiheit gegenüber allen Taten oder Unterlassungen der

Regierung vorbehalte , die sie als schädlich für das Voll — näm «

Iich für die Sozialdemokratie — erachten würde . "

Ucber die Identifizierung des Volkes mit der Sozial -
demokratie quittieren wir übrigens . Die Herren wollen es

ja sonst nicbt wahr haben .
Erfrischend ist dagegen die vernünftige Austiahme der

„ V o s s l s ch e n Z e i t n n g ". Sie schreibt :
„ Das ivaren zum erstenmal Töne , wie wie sie lange , lange

nicht gehört hallen .
Auch ans den Grafen Hertling ist , wenn wir recht unter »

richtet sind , bis in die letzten Tage von manchen Seiten dahin

zu wirken versucht worden , mit mißtrauischer Vor -

ficht dein russischen Angebot gegenüberzutreten . Genau so, wie

man früher einer klaren Erklärung auswich , hätte er es auch
diesmal tun könlien , wenn er sich denen anschloß , die da fragen :
Wer ist die russische Regierung und was hat sie hinter sich ?
Es ist zweifellos ein Verdienst des neuen Kanzlers , daß er un -
beirrt durch alle Wenns und AbcrS klar seine Verhandlungs -
bereilschaft zum Ausdruck gebracht hat und daß er darüber hin -
ans dem russischen Volke durch herzliche Warle der Teilnahme

unsere Bereitschaft zum Frieden bezeugte . "

Dümmste Ausrede . Jetzt endlich erklärt die „ Deutsche Tages -
zeitung " , warum sie ihren Lesern die Kenntnis der Versamm -
lnng vorenthalten hat , in der die Berliner Kriegsbeschädigten für
den Verständigungssrieden demonstrierten . Es sei „ eine Veran -

staitung von Redakteuren des „ Vorwärts " gewesen , also eine
„ innere Angelegenheit dieses Blattes " . In drei Wochen hätte sich
die „SJenische Tageszeitung " schon wirklich etwas Gescheiteres aus -
denken können . Die Versammlung ging bekanntlich von dem
Bund der Kriegsbeschädigten und ehemaligen Kriegsteilnehmern
aus . Aber die übrige Presse wird hoffentlich aus der Bemerkung
der „Deutschen Tageszeitung " sicherlich die Nutzanlvendung ziehen ,
und künftig über die Vorträge des vielredendcn Grafen Re -
v c n k l o w nickt mehr berichten , da diese — nach ihrem eigenen
Urteil — nur eine innere Angelegenheit der „ Deut -

scheu Tag es zeitung " sind .

Kapp wird bestätigt . Wie alldeutsche Blätter melden , bestätigt «!
dos Staatsministertum den von der Ostpreußischen Landschaft zum
zweitenmal gewählten Kapp als GciterallandschaftSdi - >
r e 1 1 o r .
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Mbgeorönetenhaus .
09. Sitzung , Freitag , 30. ? ! ovembtt , mittags 12 Uhr .

Am Ministerlisch : v. Waldow .
Das Gesetz über weitere Beihilfen zu Kriegswohlfahrtsauö -

gaben der Gemeinden wird an den HausüaltZausschuß derwiesen .
Ein Antrag des Abg . Hirsch - Essen snatl . ) auf Wiedereinführung

der ausgefallenen Schnell - und Eilzüge wird angenommen .
Hierauf wird die Debatte über di «

Ernährungsfragen
fortgesetzt .

Abg . Brau » ( Soz . ) :

� Für die Sicherstellung unserer VolkSernährung während des
ttcriegeS ist entscheideiid , ob eS uns gelingt , die Lebensmittelerzcu -
gung aufrecht zu erhalten und dem Bedarf des Heeres und der Be -
volkerung hintcr der Front anzupassen . . Dazu ist zunächst no : -
wendig , Last der Landwirtschaft die menschlichen , motorischen , tieri -
tchen ArbeltSkräfte , die Geräte und Betriebe Materialien sowie die
künstlichen Düngemittel ausreichend zur Kersiigung gestellt sind .
• om Hinblii ! auf die Wichtigkeit des « t i ik st o f f s für die Land -
wtrt ' chart muß unter Umständen sogar einmal . au f eine mili -
tarische Offensive verzichtet wachen , denn die

Offensive gegen den Hunger ,
d: e wir zu sichren habrn , ist ungemein wichtiger . ( Sehr wahrl bei
den Sozialdemokraten . ) Wenn notwendig , darf man euch nicht
davor zurückschrecken , durch ZwanzSmahnghme « den Anbau dieser
oder lener Feldfrucht zu erzwingen . Mao behauptet , der Produk -
tmnSzwang sei der Tod der Landwirtschaft . Der Zwang
der Wehrpflicht zwingt heute Millionen it! die Sasiitzengräben , wo
sta ohne materiellen Gewinn , vielmehr unter grohen Opfern an
Gut und Blut unser Baterland verteidigeu ; der Zwang der Hilst -
dienstpflicht zwingt noch weitere Hunderttausend « in den Dienst des
Vaterlandes , die Groß - Berliner will man sogar zwingen , uncni -
g e l t l i ch Schnee zu schippen , aber wehe dem Staatsmann ,
der es wage » wollte , durch Zwang die Landwirte zu verpflichten ,
gegen hohe Bezahlung die für die Volksernährung notwen -
dtgen Lebensmittel zu erzeugen . Man behauptet , dt « Landwirte
würden den Zwang durch einen Produktionsstreik beantworten .
Wahrlich , besser kann der Patriotismus und das Pflichtgefühl derer
nicht beleuchtet werden , die noch vor einigen Monaten an den Kaiser
telegraphierten , sie seien zu jedem Opfer bereit , die aber in
Wirklichkeit nur durch fortgrfchte Preissteigerungen und Prämie »
veranlaßt werden können , die notwendigen Lebensmittel zu er -
zeugen und abzuliefern . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Es hat sich infolge der hohen Kriegsgewinne der Reichtum auf dem
Lande in einem Maße angehäuft , wie mar . das früher für unmög -
lich gehalten hat . Der Preis für Brotgetreide steht heute miudesden ?
30 — 00 Proz . über dem Friedenspreis . Bei der Frühdruschprämie
handelt es sich um

eine ausgesprochene Liebesgabe ftr die Landwirte .

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Gerade die Landwirt « ,
die frühzeitig gedroschen und geliefert haben , haben in diesem Jahre
unter viel günstigeren und billigeren Verhält -
niff e n dreschen können als in früheren Jahren ; cS sind ihnen zu
sehr günstigen Bedingungen militärische AusdruschkominandoS zur
Verfügung gestellt worden . Auch Militärpferde wurden den Land -
willen für pro Tag nur eine Mark zur Verfügung gestellt . ( Hört ,
hört ! bei den Sozialdemokraten ) , für die das Futler die Militär -
Verwaltung liefert . Nun soll die Frühdruschprämie unter ariderem
Namen erhöht als . SchnelligkeitSvrämie noch weitere drei
Monate gewährt werden . ( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Als am 20. d. M. der Ernährungsbeirat zusammentrat , ist von dieser
Maßnahme mit keinem Wort die Rede gewesen . ( Hört .
hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Kartoffelpreis ist bereits ' auf
das Dreifache des FriedensvrarseS gestiegen . Trotzdem ist die Au -
daufläche gegen das erste KriegSiahr um etwa l Million Hektar
zurückgegangen . Es ist wieder ein Beweis , wie die Theorie , durch
böhere Preise die Produktion anzureizen , versagt . Die gegebene
Folgerung aus der Verminderung der Anbaufläche wäre die Her -
absetzung der zu hohen Preise für die Feldfrüchte ,
die die Kartoffel im Anbau verdrängt haben . ( Sehr wahrl bei den
Sozialdemokraten . ) Die Kommission empfiehlt aber den umgekehr -
ien Weg , erneul durch Prämien die Landwirte zu vermehrtem
Anbau von Kartoffeln anzureizen . DaS Dreifach « des Frie -
öenspreises genügt den Herren offenbar noch nicht . Für Eier Über -
steigen di « Preise den Friedenspreis um das Sieben - bis Achtfache ,
obwohl die Körnerfrüchte nur etwa doppelt so teuer sind wie im
Frieden . Glaubt man etwa , daß durch die hohen Preise d i e
Hühner angereizt werden , mehr Eier zu legen ? Auch wird
niemand behaupten können , daß die hohen Obstpreise die Obstbäume
zu größerer Tragfähigkeit angereizt haben . Desgleichen hat die An -
rciztbeorie bei den Fischen versagt . Wie will man es rechtferti -
gen . daß für Seefische in Berlin das Zehnfache des Friedens -
Preises verlangt wird . kHört , hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wer
endlich die Preise für Seeftsche bestimmt , darüber habe ich bisher
kein « Klarheit erhalten köniun . Der Vertreter des Reichsernäh -
rungSamts hat auf Anfragen einfach keine Antwort gegeben . Der
Zuckerpreis ist jetzt doppelt so hoch wie im Frieden . Die
Konservativen aber verlangen die Erhöhungder Preise für
Zuckerrüben , weil Kartoffeln und . andere Frücht «: Höhcrc Ren -
ten versprächen . ( Hört , höril bei den Sozialdemokraten . ) So treibt
ein Keil den anderen , und mir haben die Preistreiberei in Pcrma -
nenz , ohne daß von einer Belebung der Produktion die Rede wäre .
Diese Preispolitik ha : lediglich

die Gewinnsucht der Erzeuger angereizt

und hat bei ihnen einen Tanz um das goldene Kalb ausgelöst ,
toie ihn schlimmer die Weltgeschichte nicht gesehen hat . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Auf der anderen Seite hungert
und zahlt das Volk . Die Schuld an diesen Zuständen hat die Rc -
gierung mit ihrer verkehrten Anreizvoliftk . Wir fordern den
fchleunigeu Abbau der Lebensmittelpreise . ( Sehr richtigl bei den
Sozialdemokratep . ) 10 Pfund Kartoffeln pro Kops und Woche
ist im Hinblick aus das Fehlen der hochwertigen Hülsenfrüchte und
sonstiger Nahrungsmittel das wenigste , was wir verlangen müssen
und was nach Lag « unserer Ernte auch geleistet werden kann . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir haben zweifellos ein «
glänzende Kartoffelernte in diesem Jahr . Stach den
statistischen Angaben der Landwirte allerdings müßten wir eine
totale Mißernte haben . Es ist klar , daß die Behörden
von den Kartoftclcrzcnaern bei der Bestandaufnahme schamlos bc -
logen worden sind . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die
Verheimlichung und Zurückhaltung der Kartoffel -
Vorräte scheint in diesem Jahre systematisch betrieben zu werden .
Leider wird dagegen nicht mit der gewohnten Strenge vorgegangen ,
so daß , während jetzt noch Erwägungen schweben , bereits Riefen -
menzen von Kartoffeln verfüttert werden . Das ReichSernährungS -
amt hält an den früheren � Pfund pro Kopf und Woche mit einer
Hartnäckigkeit fest , die einer besseren Sache würdig wäre . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Aber das Haupthmdernis liegt
wo 51 auch vier bei den Erzeugern . Schrieb doch die „ Rbei -
nisch - Westfälijche Zeitung " am 12, d. M. ; » Es ist öffentliches Ge -
heimnis , daß man für 12 — 14 M. pro Zentner Kartoffeln in
uabeschräukter Menge haben kann . " ( Hört ! hört ? bei den Sozial -
demokraten . ) Der Höchstpreis beträgt dort 8,S0 M. — aber der
Regierungspräsident von Düsseldorf hat den Ge -
meinden seines Bezirks mehrere hnnderttausend Zentner zur Vor -

fügung gestellt mit der Aufgabe , sie für 12 —H M. an die Ver - i

; braucher abzugeben . ( Hört ! hört ? bei den Sozialdemokraten . ) Auch

�sonst tverden Riescnmengen von Kartoffeln zu hohen Preisen an -
i geboten , ohne daß von Transportschwierigkeiten die R>' de ist . Die
�Erzeuger halten eben die Kartoffeln zurück , weil sie sie entweder
�im Schleichhandel zu Wucherpreise « absetzen oder au Schweine
! und Pferde verfüttern wollen . Es ist der im argen Mißvcrbältnis

zu den geringen Futtermitteln stehende ho h c V i e h st a n d , der
uns diese Misere auch bei der Kartofselversorgung gebracht hat .

Erst der Mensch , dann das Pietz !

Es hieße an der Volksernährung freveln , wollte man die Fleisch -
ratio » herabsetzen , um den hohen Vicbstaud zu erl >alten . Die

Fleisch - und Fettration kann auch dadurch erheblich erhöht werden ,
daß man dem Schleichhandel energisch zuleibe geht . Heute
ist es so, daß , wer Geld und Beziehungen hat , Fleisch und Fett
in Mengen erhalten kann , während die arme Bevölkerung leer aus -
geht . Auch durch die LieferungSvcrträge erhalten die Gemeinden ,
wie ich das seinetzeit vorausgesagt habe , nur genügend War « ,
wenn sie sich von den Erzeugern nach deren Belieben schröpfen
lassen . Eine richtige Erklärung für das Versagen der Licscrungs '
Verträge ist in der Kommission dem Abg . Dr . R o e s i ck e entschlüpft .
Er meinte , die durch Verträge gebundenen Erzeuger hätten sich
angesichts der gesteigerten Preise bereiiigesnlle » gefühlt und ver
sucht , durch Ausnutzung der Marktlage auf ihre Rechnung zu
kommrn . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Entschieden wenden wir uns aber dagegen , wenn man auf der
bisherigen unzulänglichen Organisation der Verteilung , z. B. auf
dem Obst - und Gemüsemarkt die Folgerung zieht , dem
freien Sandel wieder uneingcsichränkten Spielraum einzu -
räumen . Der Handel hat gerade die Prvfittrciberei entfacht und
verteuert auch heute noch durch Spekulation , durch Schiebungen ,
durch Kettenhandel der Bevölkerung alles , was auf dem Markt
kommt . Wer handelt nicht heute alles . Klavierlehrer handeln mit

Eiersatz . Schauspieler mit Butter und Schuhschmierersatz , Lehrer
mit Heringen und Ziegenkäse , Versicherungsagenten mit Span
ferkeln , Pferdewurst usw . Man will die Verbraucher de « Er -

zeugern und Händlern auf Gnade und Ungnade auSliefrrn . Am
meisten leiden unter diesen Mißständen die gering bezahlten Fest
besoldeten , die Altpcnstsnäre , die Invaliden und Unfallrentncr , die
Kriegerfamilicn und Kriegerwitwen mit ihren kärglichen Renten ,
( Sehr toahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Da kann man sich nicht
wundern , wenn die Bevölkerung sich bereits hier und da gegen
den Hunger aufbäumt und sich dabei leider zu Unbesonnen
heften hinreißen läßt . In völliger verkennung der Sachlage
glaubt man , durch schwere Bestrafung der Wiederholung solch
trauriger Vorkommnisse entgegen wirken zu können . In einzelnen
Fällen ist die Justiz gegen diese Opfer unserer elen -
den Ernähr ungSpolitik in einer Weise vorgegangen , die
die Empörung jede » gerechtbenkcnden Menschen auslösen muß .
In Spremberg , der Textilarbeiterstadt in der Lausitz , bat ein
unfähizer Bürgermeister die Lebensmittelversorgung so verfahren
daß die Einwohnerschaft immer unzufriedener wird . Im April
dieses Jahres erhielten die Einwohner dieser Stadt eine ganze
Woche lang kein Brot , was zahlreiche Frauen veraiilaßte , aufs Rai
haus zu gehen und Brot für ihre Kinder zu verlangen . Ein be -

sonders gefühlvoller Beamter erklärte den hungernden Frauen ,

sie möchten doch Kieselsteine kochen .

( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Das brachte die Empörung
zur Siedehitze . Der Bürgermeister wußte nichts Klügeres zu tun ,
als die F e u e r s i r « n e ertönen zu lassen , was natürlich zur Folge
hatte , daß alles aus den Marktplatz strömte . Dadurch kam eS zu
Tumulten , wobei leider auch Scheiben eingeschlagen wurden . Am
andern Tage gab es dann Brot , dadurch trat Ruhe ein . Dem Bür -
gcrmeister wurde von einem RqgierungSvertreter eine Rüge erteilt
und eine ErnährungSkommisswn aus allen Teilen der Bevölkerung
eingesetzt , waS der Bürgermeister bisher abgelehnt hatte . Damit
glaubte man die Angelegenheit erledigt . Um so größer war di «
Empörung , als ein halbes Jahr svätcr die Opfer dieser traurigen
Vackommnisse , darunter 14 - bis ISjährige

zu schweren Strafen verurteilt

wurden . Eine 4öjährigc Frau , deren Mann tödlich verunglückt ist ,
Mutter von vier Kindern , wurde zu fünf Monaten GrsängniS ver¬
urteilt . ( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Eine 30jährige
Frau , deren zwei Söhne im Felde stehen , von denen der eine gefallen
ist, erhielt sechs Monate . ( Erneutes Hört , hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Insgesamt wurden über 5 Jahre Gefängnis verhängt .
( Hört , hört ! ) Ein Gnadengesuch einer der verurteilten Frauen an
den König wurde abgelehnt . ( Hört , hört ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Hätten diese armen Frauen und Kinder vielleicht Ge »
treide verfüttert oder durckz wucherischen Schleich -
Handel die Volksernährung gefährdet , dann wäre die Staats -
anwaltfchaft milder mit ihnen verfahren . ( Sehr wahr ! bei den So -

zialdemokaten . ) Herr v. d. Osten sprach neulich von der Erbitte -

rung der Landwirte . Von der großen Erbitterung der Vcr »
b r a u ch e r scheint man keine Ahnung zu haben . Die Abkehr von
>der bisherigen Preispolitik muß schnell kommen , soll sie nicht zu spät
kommen . Das deutsche Volk hat sich in seinem schweren Taseins -
kämpf durch beispiellose ftraftcntfaltung - gegen ein « Welt seiner
Feinde behauptet . Es wird auch in Zukunft die Eroberungöpläne
ferner Feinde zunichte machen . Das Volk lehnt es aber ab ,
dem Phantom eines Sieges nachzujagen , der die von den Alldeut -

scheu propagiert « « Vergewaltigungspläne zum Ziele hat .
ES will keinen Hnngcrfricdcn , es will aber auch nicht die Fortsetzung
des HungerkriegeS , wenn die Gegner zum Frieden bereit find . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Für einen Verständigungsfrieden
' cheincn jetzt die Aussichten günstiger denn je , nachdem
das ruffische Volk der Welt die FriedeuSlmnd entgegengestreckt hat .
Als eure wahre Eriösuiuz würbe es von der Menschheit empfunden
werden , wenn an dem bevorstehenden Weihnachtsfestc nicht mehr
das Kriegsgeheul ertönte , sondern die FriedenSglocken läuteten und
die wahrhaft christliche Heilsbotschaft znr Wirklichkeit würde :
Friede auf Erden und den Menschen rtn Wohlgefallen ! ( Lebhafter
Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Leiter der ReichSkartoffelstclle Landrat Peters : Ich muß bc -

streiten , daß sich Behörde » an Höchstprcisüberschreitungeii be¬

teiligen . Im Rheinland stich d>e Kartoffeln zum gesetzlichen Höchst¬

preis abgegeben . Wenn eine Stadt 12 bis 13 Mark verlangt hat ,
so muß sie sich n ihrer Kalkulation versehen haben . Wenn die

Kartosfelration jetzt auf 10 Pfund erhöht würde , würde » wir im

Jannar und Fchrnar in Schwierigkeiten kommen . Die Ernte

ist noch nicht zu Überseen . Leichtfertige Versprechungen für später
wollen wir nicht machen .

Abg . Hammer (k. ) begründet einen Antrag auf Wiederher -

stcllung der Freizügigkeit des Hände lo.

Abg . Dr . Rewoldt (fk. ) kritisiert die Tätigkeit der Kncgögcscll »
schaften .

Abg . Boddin (k. ) : Man soll nicht alle Schuld der Landwirtschaft
in die Schuhe schieben . Der Arbeiter zahlt auch ganz gern , wenn
er etwas erhält .

Die Wettevberatung wird vertagt .

Abg . Braun ( Soz . ) hält ans Grund einer ihm im Laufe der
Sitzung zugegangenen neuen Mitteilung seine Behauptung auf -
recht , daß der Sladt Oberhausen von der Regierung große
Mengen Kartoffeln zum Preise von 10 bis 12 Mark pro Zentner ,
also über den Höchstpreis , ,ur Verfügung gestellt seien . Daher l ) abe
die Stadt die Kartoffeln natürlich nicht unter Iii bis 14 Mari ab -
geben können .

Nächste Sitzung : Sonnabend 11 Uhr . Fortsetzung der heutigen
Beratung . Anträge .

Schluß : S>4 Uhr .

Tonntagsruhe .
Tie Gewerbedeputatio » Berlin hat sich unter dem Vorsitz deS

Stadtrats Maas eingehend mit dem Antrag oift Einführung völliger
Sonntagsruhe in der Neichsbauplstadl be ' chäitigt . Es wurde be -
schtossc », dem Maflistrat den Erlaß eines OriSstatutS zu empfehlen ,
wonacb für die Dauer des Krieges bezw . bis sechs Monate nach
Beendigung de » Krieges die völlige Soimlagsruhe als eine Kriegs -
Maßnahme ouftechterhalieu werden soll . Ansnahmen für Lebens -

mitlelgeichäfte sollen zulässig sei ». Sechs Monate nach Friedens -
schluß sollen die Gemeindebehörden dann abermals zu dreier Frage
und ihrer endgültigen Regelung Stellung nehmen . Der Magistrar
wird sich mit dem Antrage beschäfftgen und der Stadtverordneten -
Versammlung eine Vorlage unterbreiten .

Wir ivollen hoffen , daß die . endgültige Regelung " in einer

Beibehaltung und weiteren Ausdehnung der Sonn -

tagSruho auch jür die Zeit nach dem Kriege bestehen wird .

Kleine Anfragen .
IL . Am 1. November verkündete das KriegSernährungSamt , daß

demnächst Ecemuscheln auf dem Berliner Markt erscheinen
werden . Wer sie essen wolle , solle sie rechtzeitig bei seinem Händler
bestellen , damit dieser sich ivegcn der Zutetlung bei der Fischver »
leilung Groß - Berlin melden tänne . — Inzwischen sind 4 Wochen

vergangen , aber von den Seemuscheln ist nichts zu bemerken ge -
wesen . Sollte das KriegSernährungSamt de » 1. November mit dem
1. April verwechselt haben ?

U. S. >v. g.

Volkszählung . Am ö. Dezember findet eins allgemeine VollS -

zählung un Deutschen Reiche statt . Für jede HauShalrung ist eine

HauShaltungSliste A bestimmt , in weiche jede Person einzeln einzu -
tragen ist . Die HauShallungSlisten werden den Hausbattungen von
den Hausbesitzern yser ihren Stellvertretern übermittelt werden , an
die sie nach Ausfüllung und Unterzeichnung bis zum ö. Dezember
wieder auszuhändigen sind Die Hausbesitzer oder deren Stell -
Vertreter erhallen die HaushaftungSlisten in einem Um -

schlage von Beamten der Schutzmannichaft zugestellt und
haben sie in demselben Umschlage nach erfolgter Aus¬

füllung bis zum 7. Dezember bei de »« zuständigen Polizeirevier ab -
zugeben . Bei diesem ist auch ein etwaiger weiterer Bedarf an
Haushallungslisten abzulangen . Wer sich weigert , die vorgeschriebe -
ncn Eintragungen in die HauShaltungSliste zu »rächen , oder wer
wissentlich lvahrbeitsiotdrige Angaben macht , »vird mit Geldstease
bis zu 1600 M. bestraft .

Für de » vürgerauSschuß Groß - Bcrli » . Der Vürgervmin
Treptow bat in eiuec zahlreich besuchten Versammlung nach Eni -

gegennahme eines Vortrags über Wesen und Ziele de « Bürger -
missckusieö Groß - Berlin in einer einstimmig angenommenen Ent¬
schließung die Gründung des GürgerausschosseS begrüßt und den

korporativen Beitritt zum Bürgerausschuß beschlossen .

Die AuSstellnug empfehkeiiZwerter Jugendschriften im� Gewcrk -

schaftshaus ist heute , Sonnabend , von 6 bis 3 Uhr , morgen Sonn «

tag von 3 bis 7 Uhr geöffnet . Kmder haben nur in Begteftmlg von
Erwachsenen Zutrift ,

Der Königl . Botanische Garten in Dahlem ist am morgigen
Sonntag von 11 llbr vormittags bis 4 Uhr nnchnnftagS dem oll -

gemeinen Bestich geöffnet . Kinder »nier zehn Jabren haben auch
in Begleitung Erwachsener leinen Zutritt - Das Botanische Museum
ist von 1l bi « L Ubr geöffnet .

Die PserdeomnibnSlinien 12 und 13 haben heute ihren Betrieb
bis auf weiteres e i n g e st e l l l .

Wer ist die Tote ? Am 30 . November morgens wurde in der
Nähe der Uferstraße au « denr Tegeler See die Leiche einer mibe -
kannten Frau gelandet , die erst wenige Tage im Wasser gelegen
baden kann . Die »ach der Tegeler Leichenhalle gebrackne
Tot « ist « iwo 45 Jahre alt , klein , untersetzt , hat hellbraune Augen ,
ergrautes dunkles Haar » nd ist bekleidet mit dunkelgrünem Ulster ,
rotbrauner Barchembluse mit schwarzen Streifen , hellgrauem , grün «
gestreisiem Tuchrock , hellbraunem Unterrock , weißem Hemd , gezeich-
»et Ii . M. sMonogramm ) . blauer Reformhol » , braunen Strümpfe »
und schwarze » Knöpsstiefeln . Wahrscheinlich liegt Selbstmord vor .
Erkenner der Toten wollen sich bei der Tegeler Polizei melden .

Neukölln . Verteuerung der Massenspcisiing . Infolge der ge¬
steigerten Herstellungskosten har der Magistrot vom 1. Dezember ab
den Preis tur eine ganz « Portion von 40 Vf. auf 50 Pf . , für eine
halbe Portion von L0 Pf , auf 25 Pf . erhöht . Ja der Mittel «
st a n d S k ii ch e beträgt der Preis de « Essen « für die Tischgäste
70 Pf . Der auf de » Speisemarlen noch aufgedritckte niedrlgece
Pres « verliert seine Gültigkeit .

Die bisher jür bedürftige Kriegerfrauen ermäßigten Preise
werden auch in Zukunft beibehalten .

— Abgabe von Siijjstoff . Für den Monat November wird ans
Abschnitt V der HauShaltungS karte für jeden Haushalt ein

Brieschen Süßstoff abgegeben .

Schineberg . Lebensmittel . Bon Sonnabend bi « Dienstag
Voranmeldung für iit Pfund Knochenhrühertrakt auf Ab -
schnitt 78 und für 300 Gramm ausländische » Kaffee - Ersatz , der
anßer der allgemeinen Kaffee - Ersatz - Perteilung auf Abschnitt 70 der
Näbrmiticlkarte von den Kolonialwarenbändtern abgegeben wird .
ferner eine Flasche sterilislerte Vollmilch auf Abschnttt 38 jür
Jugendliche .

Ausgegeben werden in der näckistc » Woche 1 Pfund Kunst ,
Honig ans Abschnitt 77 der roten und 1 Pfund gemischte Marmelade
auf Abschnitt 77 der grünen Nährmittelkarie . ferner Va Pfund Hülsen -
fruchtmehl auf Abschnitt 27 der Nährmillelkarte für Jugendliche .

Für die Kinder bi « zum vollendeten 2. Jahre wird für Dezem -
ber noch eine weitere Zuckerziisaykarte in der Zeit vom 3 . —8. De -
zember von den Brolkoimmisionen ausgegeben , da vom 1. Dezember
ab diese Kinder l Pfund Zucker erhalten . Gleichzeitig sind für all «
Kinder bis zum 13. Jahre Milch - , Zucker - und Nahrmittelzusat, -
karten sür Januar durch die Einpsongeberechiigte » selber unter Vvr -
leguug des Tauf - oder Geburtsscheine « von der Brolkommiiston ab -
zuholen . Für die verschtedenen Namen sind bestimmte Ausgabetage
festgesetzt .

Wilmersdorf . Y' /z - Uhr- Schnlanfan «. Von Montag , 3. Dezember ,
an bis auf Iveilereö begmut der Unterricht lti den Gemeinde -
schulen früh S' / , Uhr statt bisher S Uhr .

Reinickendorf . Kommnuale KriczStitche . Die eigene Kriegskhch�
Ivrrd jetzt in Betrieb genommen , Anmeldungen zur Teilnahm : an de »

Masscnipeisurrgen werde » »ach wie vor bei den Speisehallen
Residenzsiraße tL4 , Provinzstraße 8t , Berliner Straße IIS und
Eichbornstraße 84 enigegenpenommen . Der Preis für eine ganze
Portion beträgt zurzeit 55 Pf . , für eine halbe Portion 23 Pf.

Nowawes . Lebensmittel . Heut « findet ein B e r t a u f von
Fleisch nickt statt . Dafür verteilt die Gemeinde Schweine -
i ch m a l Es entfallen aus 5 Abschuitl « der Vollkarte 50 Gramm
Schweineschmalz , auf 5 Abschnitte der Ätnderfleiichkarte 30 Granu »
Schweineschmalz . Der Prew für « m Pfund Schweineschmatz be -
trägt 3,60 M. Aus Korlerrabschnitt 38 sindxt die Ausgabe va »
Gra upe » statt . Die Karteninhaber müsse » noch heut « den Ab -
schnitt 88 bei dem Kleinhändler abgehe » , von dem sie dt « Ware zu
beziehe « wünschen . Di « Warenmenge wird noch bekannt gegebe «.



Groß - Serlmsr pürtemachrichten .
Groß - öerlin .

Unfern Mitgliedern zur Nachricht , daß die Eintrittskarten

zur Versammlung der Sozialdemokratischen Vereine Groß -
Verlins am 9. Dezember ini Zirkus Schumann in folgenden
Ausgabestellen zu haben sind :

Nerlln I .
Glaue , Kommandantcnstr 63, Schmidt , Am stivfilä 10.

Berlin II .
W. Nickert , St - nnmetzstr . 36. Li. Schröder , Öagelbergcr Str . 54.

es . Schufter , Chamisseplatz 4. G. Schmidt , Bürmaldstr . 42. K. Reim ,
Mbaristr . 23. F . Ewald , Schönlcnistr . 6. H. Sauerwejcr , Markgrafen -
straße 12.

Berlin HI .
Nitsche , Naunynftr . 34. Lange . Cöpenicker str . 47. Radtke , Neue

. gakobstr . t Gabrvu . Swieonstr . 18. Schakow , Stallichreiberitr . 6,
- kischer . Sebastiansir . 52. Felsmaun , Lindeilstr . 2. » Borwärts « -
Spedition , Prinzenstr . 31.

Berlin IV .
Daus , Lausitzer Stratze 46. Schult « , Manteuffelstr . 77. H. ivieisiner ,

Mariarmendlatz 23. Fr . Hoff , Pülklcrftr . 33. R. Rosau , Falckenstein -
strajze 6, SeUensi . l . Fr . Fröchlich . Muskauer Straße 1. P . Weisser ,
Ärangelstr . 22. O. Geister , Skaiitzer Straße 59. H. Schley , Wranael -
straße 61. R. Gerhardt , Stralauer Allee 23. O. Fischer , Warschauer
Straße 45. St, Gülzow . Dirschauer Straße 17. E . Nah . Warschauer
Straße 57. F . Schuckert , Rüdersdorjer Siratze 3. Grandejus , Andreas -
straße 37. Fr . Ködbel , Büschingstr . 27. Spanueniann . Palteurstr . 30.
W. Bogel , Husclandstr . 14. Fr . Weber , Ebertystr . 45. „ Borwärts " -
Speditioneu : Laufitzer Platz 14/15 , Alt - Boxhagen 56, Wartenbergstr . 1,
Petersburger Platz 4, Marlusttr . 36.

Berlin V.
A. Hahnisch , Ackcrstr . 178 , Zcitungsipedition . H. Snhr , Mulack -

ltraße 19, pari . G. Wiese , Maricnstr . 26. Frau Wollstein . Lietzmnnu -
straße 5. K. Kitte , Winsstr . 54. Bk . Wardt » , Hosemannftr . 1. Friede -
mann , Hasemannstr . 8. H. Pickerr . Lmienstr . 198. ' M. Rösner , Zmma -
nucllirchslr . 25. W. Winzer , Christburger Str . 9. O. Schwanherz ,
Raugarder Str . 3. S . Stitzkh , Christburger Str . 25.

Berlin VI .
Zl. Schröder , Oderierger Str . 35. W. Burg , Prenzlauer Allee 189.

■fi . Burchcrt , Lhchener (str . 104. W. Bleisi » , Stargarder Str . 3.
P . Schmidt , Schönhauser Allee 57, l . „ BorwärtS� - Spedition , Greisen -
Hagener Str . 22. W. GoldschuNdt , Stolpstche�Str . 36. Emil Korn ,
Gieimstr . 10. P . Dobrohtaw , Swmemünder Sir . 11. G. Hoffniann .
Swinemünder Str . 47. Fr . Schuldt , Putbuser Str . 24. O. Obiglo ,
Stralsuiider Str . 11. » Borwärts� - Svedition , Wattslr . 9. E . Reuter ,

Birkenstr . 29 a. „ BorwürtS « « - Spedittou , Wilhelmshavener Slr . 48.
K. Wetner , Wiclcsslr . 23, Ouergeb . I . Wilh . Röther , Wnidstr . 31.
E. Funke , Triststr . 63. I . Sachse , Lmdower Str . 26. P . Noseuberg ,
Fennstr . 21. G. Fuchs , Weddingstr . 5. FrtN Stäffler , Pankstr . 65.
„ Borwärts " - Spedition , Müllersti . 34 ». A. Lewandotnsty , See -
snaße 104. „ Vorwärts " - Spedition , Bastianstr . 6. K. Jauehte ,
Prinzen - Allee 72.

ferner sind bei ollen Vorstandsmitgl ! edern Einlaßlarten zu haben .

An allen Stellen findet gleichzeittg die Aufnahme » euer
Mitglieder statt .

Der Eintritt zur Bersammluna ist nur aeoe « Karten
a Ä) Pf . gestattet .

Weitere Auskuuft erteilt das Bezirkssekretariat , Linden -
stra sie 3, Eingang Ol, 3 Treppen . Fernsprecher ; Amt Morist -
plmk Nr . 364 .

( Die Ausgabestellen für ' die Vororte werden moracn mitgeteilt
wer den . )

Lankwitz . Sonntag , den 2. Dezember , abends 7 Uhr. ' findet bei
L. Dohn , Kaiser - Wilhelm - Straße 34 , Sitzung statt . Sehr wichtige
Tagesordnung . Das Erscheinen aller Mitglieder ist dringend nötig .

Freireligiöse Gemeinde . Morgen vormittags 9 Uhr , Pappel -
15/17 : Neukölln , Fdealkas ' mo, Weichselstr . 8 ; Obcrschöneweide

eimincvhosslraße 43 bei Otto Pamp : Freireligiöse Vorlesung . — Vor -
mrhlags 10h , Ubr , Kleine Franlsurter Str . 6, Vortrag von Herrn Ernst
DÄumig : „ Wanderungen durch die Kirchengeschichte . XU . Die Gegen -
reschniation . " — Gäste willkommen . .

Arbeiter - Tamariterbund . Kolonne Grost - Bcrlin . Monwg , den
3. chczember , abends 8' / , Uhr , in Schulzes Vereinshaus , Am Königs -
graAcn 2 : Vortrag . Nach dem Vortrag praktische VcrbandSübungcn .
Gäste haben einmaligen jreien Zutritt .

Jugenöverenftaltungen .
Arbeiterjugendheim Berlin . Lindcnstr . 3 . Morgen Sonntag

ist Das Heim non 5 Uhr an geössnet . Abends 7 Mr : Vortrag des
Genossen Wissel ! über „Fugendschutzsragen " . Zu diesem Vortrage find
gansz besonders die Teilnehmer an unserer letzten Jugendweihe nebst Eltern
eingelladen .

Ckelvittnausztts der 10 . �rc »fiisch - Süddentsch » »

�j3V . Koukglich Preulli scheu ) K! asse »t »tt <rie
5. Klasse 10. Ziehnngstag 20 . Rovenlber 1SI7

Aws jede gezogene S. ' nwmer sind zwei gleich Hove Gewinn « gefallen ,
t . uk> zwar se einer ans die Lose gleicher v- nmuier in den Heiden

Abteilungen I und It

( L/ane Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

. In der VormittagZ - Ziehnng wurden Gewinne über 240 Mk-
geAigen : 2 Gewinne zu IS 000 Mk. 182832

3 Gewinne zu 10 000 Ml . 23010
4 Gewinne zu 5000 Mk. 103331 158424
32 Gewinne zu 3000 Mk. 8383 9519 10824 14857 20394

31243 31333 32996 37833 38207 39710 40629 41512 45910
62747 65G88 57943 69419 80553 86545 99843 102063 106283
1172154 135140 135401 150326 165977 170356 173317 176139
176Ö92 185211 186413 197878 202897 210639 212815 218435
221 ( 821 226304

16092
43923
62028

101992
125206
159366
184786
209794
226197

13370
23902
41809
57455
86263

111834
145414
176640
207813
225161

150 Gewinne ,u 1000 Ml . 1249 3144 10345 12831
18915 20490 21738 32269 34207 35704 39991 43363
44114 51047 51127 51993 52425 51393 55396 55917
67035 71221 73775 75908 81375 85041 101962
102116 105572 106131 109332 114514 116630 119181
128535 133523 142248 143744 147198 155441 157015
162263 173620 177473 178821 179545 181096 183512
185728 186331 186793 191762 203250 204118 204978
210313 214372 215297 215794 218862 225680 225805
229073 229795 230053 230829

166 Gewinne zu 500 Mt . 672 2683 6554 7779
13388 16701 17396 18294 19432 23151 23368 ' 23616
23919 27946 30932 34279 34531 36998 38245 40256
44833 46081 46411 47639 49128 52231 56512 57262
57993 59755 60092 60576 66376 67928 69377 81255
87067 87577 93162 97020 106467 109610 110660
116706 132261 137657 337980 139340 140637 144651
149965 155876 156635 156796 164307 172310 176553
177417 392346 197782 201659 202714 204750 207501
212085 212575 212312 214335 214559 215578 217678
229145 232585

In der NachinittagS - Ziehung wurden Gewinne über 210 Mk.
gezogen : 8 Gewinne zu 10000 Mt . 178537

12 Gewinne zu 5000 Mk. 1301 39565 64140 65153
131524 179950

65 Gewinne zn 3000 Mk. 4367 14715 20447 21443 23227
25000 25819 39294 39413 45490 49139 50894 59051 64739
68639 81113 83359 90280 97551 105251 110965 113437
114761 326028 12719t 157572 182181 198715 205854 212754
223843 227386 230041

160 Gewinne zu 1000 Mk. 3693 7097 7323 7382 12633
14141 14461 18466 22525 27085 28493 30281 32554 33919
35294 36509 37215 39720 40187 42507 42633 42800 45013
45211 47403 48427 54721 57547 57775 58707 59665 61450
63914 65084 66938 67137 70929 72168 75893 77447 79467
81461 82250 83198 86407 90210 95043 97937 103130
103507 108075 128781 129160 129291 136458 135763 146668
148795 153625 155816 157231 159629 161501 166372 167413
168764 183829 183980 186927 169717 191177 198459 199198
199501 200608 205416 210476 216163 218432 222798

198 Gewinne ,u 600 Mt . 270 1411 9477 12957 14138
15823 19074 23731 28512 30475 30664 30743 35573 35849
38289 39952 43999 63254 54449 61821 69744 70832 75839
76043 80191 81594 81621 83033 86132 93072 93167 95061
96930 100417 105262 105848 106551 108008 109517 111512
111658 114678 115476 116040 116431 120104 121545 121654
121781 121881 123162 123212 123907 127633 129470 129621
132641 133441 136529 137581 141471 146365 146514 147453
147786 148353 152798 155911 160572 160669 160B48 162268
166311 170104 171903 177506 179485 179725 188005 192986
193101 194605 195722 197436 197580 189 28 203156 203734
205571 207128 207275 213351 215637 235795 226607 227259
226233 229935 233209

Zentcalvertland
der BöttAer , öleinhüfer u.
Hilfsarbeiter Deutfchlands . !

Filiale Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt , daß unser braver j
Kollege

äm Steisr
( Braueret Hilfebein )

am 28. Noveinbcr im Aller !
von 49 Jahren gestorben is.. !

Ehre feinem Andeute « l !
Die Beerdigung findet am !

Montag , den 3. Dezember, «
nachmittags 2' / , Uhr , von |
der Kapelle des Südwest - s
Kirchhofes in Stahnsdorf !
aus statt . Fahrt mit dcri
Stadtbahn über Charlotten - i
bürg vom Schlesischcn Bahn - 1
hoi ab 12 Uhr 45 Min . nm. i

Um zahlreiche Beteiligung I
wird ersucht . 82/14 j

Der Borstand .

Am 23. November 19171
fiel durch Brustschuß nieinl
lieber , guter , lrcusorgcnder z
Manu und Vater seiiicnchrei \
Kinder

ECarl EiaBe
kurz vor seinem 37. Gc- j

j bnrtstage .
Die tiestrauernde Gattin !

| Anna Ilulo geb. Rohda ,
An too. str. 23. 15541 1

Oskar Wolvurg
Serlin R. 66n. 57®runRcnfr . 66 uöi

« ÄNiMl ! M
WM" Sorteilhafte MAgebsie . - �

Größte
Aus -

tvah!

Spezlal - Arzt
Dr . med . Hacichd ,

Frisdrictistr , 90 ÄS ,
Bcdandl . von Syphilis , Hont -
. Äarn - , Frauenlerde » , fpez .
chron . Fälle . Ehrlich - tzata - Ku-
rcn , schmerzlose , kürzeste Be -
bandluug ohne Berufs störung .
Bwlunlersuchung . Maß . Preise .
Teiizahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5— 8. Sonul . 11 —1 .

Nur für Berbrancher !

�Hsfles - ErMtz
von vorzüglichem Geschmack und
äußerst sparsam im Gebrauch ,
p. Psd . 3 . 59 sranko versenden
in PoNpaketen gegen Nachnahme
oder Voreinsendung des Be -
krageS 107/11

Jahn & Schulze ,
Ilag ' dcbnr ? ,

Himmrlreichstratze S.
Telephon 76.

kunfcn ,
besuobou Sio . bitte,den

PelzmrttoilS
Hacküscher Hof,

Rosentiialer Str. 4Ö-41.
ötreng : reelle Be¬

dien une . CiittnKtiwe
te .( reiegenh . - Kftni

sss

dien

preis -

lagek !

Wime , Pot "

9� 139 , 186 usw .

lose Slockenform ,

Spezialam
Dr . med . Daabs

beh. schnell , gründl . , mögl .
schmerzlos u. ohne Berussstör .
Lssohleohwkraahhsit . , geheime
Haut - , Hern - , sseausoisilien ,
Leh «äohs . Erprobteste Methoden
Rhrlieh - Hats - ieuron , Harn - u.

Blutuniersuehung . *

mSu &i
Z pr. 10 —1 u. 5 —8 , Sonnt . 10 —1

Bszügsgüsüsn - ' JsrzeieüDis
Barf ' n - Waa ' nn

ns GeleaenbsitukSsifa ss
ifllSIrJll - lai ' ttol

5tiorloimn ! iiara
Mehlhdl . , Kolonw .

[(iüljü �Wihnersö. Stx. 60,61.

fJowawes

R . Kipper
Friedrichstr . 2?

Damcti - , Kbide�Konfektlon '
]

Wer » is », 7®, 95 «f ».

Wsch- ° VMchivaaz -
Källtel 12 «, 195 , 2 « * .

ZW . Misen Röcke
auö Moll ? , Se- ' ds u. seinen duftisen

Geweben .

Entzückende ÄWUÜM in Sreitschwanz - x' aletot

Kndsr - u . I2llM - Kvnseltwn . 120 jji

Sonniags von 18 - 8 USr geSffnei

_ _ SpttNÄsu ir . g' ifäi

PoüisaessSliag
Breitestr . 57, Schön waldor -
str . 13' 14, Pich elsdorf ftrstr . 12.

Haus - and Küchengeräte

Hermann Finck
I.'4 «wrö 43 V. 1 r, »»ffd Q7

Die

letzten
Offeriere : 113'

Kernld . - Sohlenichouer m
Tüten ; Snh . _ 30 Kernschoner ,
2 Spitzen u. Stiste zum Preise
v. M. 9,pj . » pro Tüte . Muster -
sendung . nicht unter 1 Postlolli
v. 100 Tülen M. 85, — sranko
geg. Nachn. , 1 Mustersohle gratis .
Sohlenschonersabr . Raul Krüger ,

Nowmves , Friedrichstr . 37.

Spesialarzt
" Dr . med . Colomann Q

f . Geschlechtskrankh . , Haut- , "

Harn - , Frauenleirian , nervös .
Schwäche , Beinkranke . *

Ehrlich - data - Kuren
( Daner 12Tage ) . Behandl .
schnell , sicher u . schmorz -
los ohne Bemfsstörnug
in Dr. itomcycr & Co .
ko: . z Labor . l' Blutunters . ,

Fäden im Harn usw .

iFrieilr!elstr.8Uaeloe�;
KöiiiiStr . §8iS],glÄer
Spr . 10- 1 n. 5- 8, Sonnt 10- 1.
Honorar mäßig , a. Teilzahl .

1 Separates ßamenzimmer .

MOill .
la ? oder Teilzahlang kauft jedermann

billig ; — reell knlant bei 176

Keugebauer. Ckarlotlegäan )
WilmersdorferStraSe 128 1, Ecke Schillerstr ,

Marder . Kerz ,
Alaek » , Klan - u.

IVeIßfMchHe ,
Pelerinen ,

40 — a « 0 Mk .
Fern . Pelzmäntel ,

Herren - ©ehpclzc , Wagen - , Reisepelze . —
Damen - Kostnme , Hcrren - CJarderobe sowie in
Lioiabard gewesene Uhren , Ringe . Urillantcn .

silberne Taschen sehr billig . *

Leifahans Moritzplatz 58 a .

Garderobe
gegen bar und bei bequemster Teilzahlung .

'
Damen - Damen - Kostüme , Mäntelkleider ,

Mndnn Damen - Ulster , Sammet - Mäntel ,
mOUcll , Astrach . - MäntcI . Räckeu . Blusen

in großer Auswahl , nur Xeuheiten am Lager .
PpiTUiaPflll a " en Pelzarten und neuester
rciankUCU Austührung In jeder Preislage .
Herren - Anzüge , Paletots , Ilster

M. BeiseF, Lothringer Str . 67.
Sonntags von 12 —2 Uhr geöffnet .

BezL' �qiielien - ' jgrzsiGitüis
tSai - lin - SSdeca

Fleisch - u. Wurst war . n

Paol Miiiler, FriesemM. g
HHehiltdlgMhclani ' alw ,

joli.PietsEli,6Eeiseiian8l §7a

ELSelileiiiitzJariariaeiäm

H
mzc Uhron . ßc ' dvjöfen m
lä . FenLke,KottbuB . Damm8t ) M
Strena ; res . I , tnftrkannt

Bunte Vorträge
Kplelf olge vom 1. bis 15 . Dezember :

Ernst Wilhelm , Gabriele Marold ,
Krämer - Woiff , Mila Endtresser ,

Carl Groth .

Grolles humoristisches Orchester krämer - Wolff .

Anfang wochent . T1/, , Sonntag nachm . 4 Uhr .

Kottbuser Damm 95 Merfupü ' iVsss

C. Dittmannj
Berlinerstp . 42

JVVild - Geflügel - Fische . Q

MM -

IS-

ßflonatsgardepolsa�liaiis
M. Türkischer , Prinzenstr . 70 , nahe Morltzpl .

Ersatz für Mas , : - WlZ
Empfehle nur aus Fricdensstöffen gejertigtc

elexaute neue Herren - Garderobe ,
Ulster , Paletots , Jackett - , Rock - , Tport - Auzüge .

Große Auswahl auch für starke Figuren . 687�

verschiedene Hefte
das Stück 20 ? fg .

Zu be- ichcu durch

Buchhandlung
Borwärls

Lern « 512. , ciadeustr . Z

Kzi. ftislh
Fettenten .

'
. Psd . 5,50 an.

Masthühncr . „ 4,75 ,
Kaninchen . , 3,00 „
Frau Gruichke , Eliasscr 2lr . 35.

Zleu erschienen : Deonhardt Bulmans

Praktische Lauten- u. Gitarre-ScS!u!e
( 100 Seiten ) mit Anhang , ausgewählte Lieder M. 3 . —.
I icrlorcrhat7 für Piesang mir l . ante ( 60 8. ) , ent -
LiCUcloOllaU haltend 66 ausgewählte Lieder M. 3 . —.
Zu beziehen durch alle Musikalien - Handl . n. vom

Tr 1 n m p b - Ve r 1 a g G. ro . b. H. ,
Berlin SW 61, Waterloo - Ufer 19. — Moritzpl . 11418 .

3 gillt CiiÄsZNZÄtti
bei Raiten , am Bahnhof Bör
nicke, nerkause mit 50 Psenui
für Meter . 1180�

klNkPfilltist CHarlotlenbur ,
VUin . diU . , Bleiblreuftr . 4r

Msiikl jtiier Art
sowie ganze Nachlässe

kaust höchstzablend Pra » ek .
Neukölln , Slemmetzsw . 4. *
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Das VolKshaus .
Am kommenden Sonntac , vormittag wird sich im Bürgersaal

unseres Rathauses eine Gesellschaft von „ Freunden des VolkSiiaus -
gedankens " ' zusammenfinden und die Gründung des „ Deutschen
Lollshausbundes " vollziehen . Es lade ? zur Teilnahme ein : der „ Aufruf
an die Freunde der Vollshausbewegung * , der zunächst von mehr als
2200 Männern und Frauen unterzeichnet ist . Dem vorSereitcnden
und einladenden Ausschuß gehört Bürgermeister Dr . Reicke an , und
die Bürgermeister der deutschen Städte stellen neben Soziologen ,
Aerzten , Künstlern , Politikern , Gewerkschattssührern und Geistlichen
einen bemerkenswert großen Anteil an Freunden der Sache .

Der Gedanke ist , daß in den ländlichen und städtischen Ge -
meinden Häuser entstehen sollen , die für alle ideellen Arbeiten am
Volksganzen Raum bieten . Bisher hatte jede Gemeinde wofil ein
Bureauhaus . — Polizei , Markrweisn , Verwaltung , Registratur
und Statistik , jene dürre , zeitraubende und unfruchtbare Tätigkeit ,
die unerbittlich erledigt werden muß . wo Menschen zusammen -
wohnen , bekam Raum und Platz , und sogar , wenn nur die Mittel
es irgend erlaubten , eine repräsentative Fassade , möglichst mit
Säulen und mrl einem Turm . Aber die werteschaffende , weiterführende ,
bildende Arbeit in und an einer Gemeinde hatte nur dann
einen Platz , wenn gerade in der Schule oder iin Amtshaus abends ein
Raum leer blieb . Eine ungemütliche Schreibstube , ein pedantisches
Schulzimmer waren für kulturelle Arbeilen gut genug . Die Freunde

der Lolkshaustdee treten nun dafür ein , daß die Erhebung nicht
schlechter gestellt werde alS die Verwaltung . Sie sind überzeugt ,
daß jede ideelle Arbeit am Ganzen das rechte Echo erst finden wird ,
wenn sie in eigenen geschaffenen Räumen sich freudevoll entfalten
kann . Sie wird dann einen ganz anderen , unvergleichlich tieferen
Eindruck erreichen .

Dre Votkshausidee ist alw auch eine Formensache ! Ja ,
gerade die Form ist hier unendlich loichlig , und ich halte es für ein
besonderes Verdienst dieser Bewegung , daß sie die entscheidende
Wichtigkeit der Form erkennt . Etwas inhaltlich Neues wird das
BolkshauS nicht verbreiten . Seine Freunde sind nicht Vertreter
einer bestimmten neuen Lehre . Das Volkshaus wird nicht den
ersten Leseraum , nicht die erste Volksbibliothek , nicht den
ersten Raum für Kinderspiele elnrichten . Gemeinnützige Vereine
haben auch vorher schon ihre Ideen vorgetragen , und gar Theater -
aufführungen , Konzerte , künstlerische und belehrende Vorträge werden
im Vollshause nichr zum ersten Male berücksichtigt sein . Auch klei «
ncre Sammlungen . Heimammseen , Ausstellungszimmer . ErfrischungS -
und vegetarische Speiseräume sind an nch nichts Neues — neu ober
ist die Form , die das alles zum ersten Male aufbauend zusammenfaßt
in einem eigenen lebendigen Körper . Erst was Form gewinnt ,
selbständige , notwendige Form , erst das ist seiner selbst ganz bcwußl
geworden . Mit dem VolkshauSzicl trirt die bis dahin unterirdische ,
suchende , bittende , zerstreute Arbeit am Volksganzen in das Stadium
Heller , sichtbarer , fordernder Kraft . Jetzt hat sie die Stärke des
Ausdrucks I

Selbstverständlich gehören zur Verwirklichung deS Planes große
Mittel . Es ist daran gedacht , den Gemeinden vorzuschlagen , daß
sie nach Friedensschluß statt fragwürdiger Denkmäler der Ver -
gangenhcit BolkShäuscr zu errichten , mir denen sie der Zukunfr
dienen würden — während der so emsig propagierte Heldenhain -
kultus ewig unsruchrbar bliebe .

Der Dolkshausgedanke kann , wenn er in seinem reinen und
idealen Sinne aucki mit dem Wachsen seiner Organisation bewahrt
wird — der „ Deutsche Weltbund " hat bewiesen , daß dies schlver
rsr ! — der Keim zu manchem Großen werden , nicht zuletzt für die
Baukunst , der er eine neue , unberührte , ganz unhistorische Ausgabe
bieter , die den höchsten Ehrgeiz der Künstler wecken müßte , Hrfffent -
lich werden sich an ihr sters nur die ivirklich schaffenden , bildenden
Künstler betäligen ; denn mit Nachahmung irgend einer Art ist diese
Sache von vornherein verdorben . Hier rnuß jede Forin , bis zum
kleinsten Ornament , aus der Idee empfunden fein . Und
gerade eine solche Aufgabe braucht unsere Baukunst ,
nachdem sich gezeigt hol , daß auch die technisch - industriellen
Ausgaben , von denen mancher für ihre Wiedergeburt so Großes er -
hoffte , sie nicht zur Freiheil geführt haben .

Das Zweite aber ist , daß zum ersten Male wieder sich das Ver -
langen äußert nach einem kulturellen , einigenden Mittelpunkte , einem
inbaltschwercn Zentrum iiienichlrcher Siedelungen , aus dem nun der
Architekt einen sichtbaren Giprel gestallen kann , dadurch der Stadt
als einem Ganzen jene sinnvolle künstlerische Steigerung gebend ,
die ihr heute so völlig mangelt . — Und es ist Hoffnung , daß wir
diese künstlerischen Möglichkeiten schon bald eine ideale Gestalt
werden gewinnen sehen . Adolf Behne .

Theoösr Mommsen .
( Nachträgliches zu seinem 100 . Geburtstage , 30. Nov . )

Theodor Mommsen gehört zu jenen großen Gelehrtenpersönlich -
leiten , die nicht allein der Wissenschaft neue Wege gewiesen , sondern
auch das Geistesleben weiter gebildeter Kreise tief und dauernd be -
einflußt haben . Seine „ Römische Geschichte " ist nicht nur eine
wissenschaftliche Landmarke — sie behauptet auch die Stellung eines
llaisischen deutschen Literaturwerkes . Es war ein genialer Wurf ,
als der damals noch nicht vierzigjährige Mommien es wagte , diesen
mächtigen Bau zu vollenden ; und wenn er damals seiirem
Verleger schrieb , rnan sehe es der Arbeit nicht an , . was
für Plage und Gewissensbisse darin steckten , so hat er

'
da -

mit nur die schlichre Wahrheit gesagt . Es war die erste
Tarstellung einer römischen Geschichte , worin diese nur
als Geschichte , von den Flittcrn der Sage ganz und
endgültig befreit , gezeigt wurde , Sie gründete sich auf eine neue
Aussassring von der Kritik der römischen GeschichtSguellen und auf
eine neue Auifaffung des römischen SlaatSwesens . Sie erweiterte
den Horizont der römischen Geschichtsforschung nach allen Seiten .
Und sie war hinreißend geschrieben ; viele Romane lesen sich bei
weiten , weniger spannend als Mommsens Römische Geschichte . Ihre
„subjektive " Haltung ist ibr von den Spießern in Wisienschaft und
Publikum oft genug zum Vorwurfe gemacht worden : allein noch
immer hat echte Subjektivität sich als wabrbaft schöpferisch erwiesen .
und gerade die scharf geprägte politische Haltung deS Buches trägt
wesentlich auch zu seiner künstlerischen Plastik bei .

Mommse » entstammte dem Pfarrhanse zu Garding in Holstein ,
wo es einfach genug herging , beschloß seine Schulstudien am
Christianeum zu Alrona und bezog dann die Univerprüt Kiel , um
die Rechtswissenschaft zu studieren . Dorr stellte ihm Osenbrüggen ,
der von der Philosophie kam und sich der Nechtswisienschast zu -
wandte , die fruchtbare Berührung und Verbindung dieser beiden
Fächer vor Augen , und Orto Fabn führte ihn in die römische Philo¬
logie ein . Schon seine Ersilingsschriften waren so gediegen , daß sie
ihni ein ( damals dänisches ) Reisestipendium eintrugen . So trat er
184t die erste seiner vielen italienischen Reisen an ,
deren Absicht vor allein auf die Sammlung der In -
schriften des Königreichs Neapel gerichtet war . Er durch -
streifte ganz Süditalien bis in die enrlegensterr und verschnintztesien
Nester und brachte so durch unablässige Arbeit für diesen Bezirk
einen Jnschriflenschatz von unvergleichlicher Zuverläßlichkeit und Voll -
sländigkeit zusammen . Heimgekehrt , folgte er nach einem Jahre
polnischer Schriftstellerei im Dienste der schleswig - holsteinischen
Sache einem Rnre nach Leipzig , und hier hat er in schönem Freundes -
kreise die genußsrohesten Jahre seines Lebens gekostet . Daun be -
ging die sächsische Regierung den unverzeihlicheir Fehler , ihn sowie
Jahn sind Haupt wegen ihrer mißliebigen politischen Halrung des
Amtes zu entsetzen . Den dauernden Schaden halle die Universiiät
Leipzig ; Mommsen aber kam über Zürich nach Breslau , um endlich
1358 in den Halen seiner Berliner Stellung einzulaufen .

Die Berliner Akademie hatte den großen Plan deS ,,0 . I. L. " ,
der vollständigen Sammlung lateinischer Juschnsren gefaßt , zuerst
aber einen braven , doch unbedeutenden Schulmann mit der Leirnng
beaurlragt . Wie eine Sprengbombe warf Mommsen sein neapoli¬
tanisches Jnichriftenwerk in dies Vorhaben hinein . Da gab es
keinen Zweifel mehr : Mommien und kein anderer war der geborene
Leiter des großartigen Unternehmens . Zu dieiem Zwecke wurde er ,
zunächst nur als Mitglied der Akademie , nach Berlin berufen , später
wurde für ihn eine eigene Professur für römische Geschichte geschaffen .
Sein Leben gehörte iortab Berlin , in deffen Gesellschaft Mommsen
zu den bekanntesten Gestalten zählte . Als Leiter des Jnichristenwerkes ,
das sein eigeniliches wissenschaftliches Lebenswerk wurde , aber ihn
auch ganz auszehrte , hat er sich als glänzender Organisator be -
währt und eine ausgezeichnete Schule jüngerer Forscher heran -
gezogen . Als akademischer Lehrer hatte er seinen Haupterfolg in
den Ucbungen , ans denen gleichfalls eine Fülle tilchliger Gelehrter
hervorgegangen ist .

Um den kleinen gebückten Mann , der , besonders in späteren
Jahren , ganz Geist und kaunr noch Körper zu sein schien , um dies
durchfurchre Haupt mit den wallenden Haaren und den blitzenden
Augen lebte und ivebte jenes Etwas , das Ehrfurcht heischt . Er
war eine ungeheure Arbeitskraft : Zanzemerster hat die
Berechnung aufgestellt , daß bis 1887 seine selbständigen
Werke und die größeren und kleineren Aussätze in F» lio
6824 , in Ouart 1402 , in Oktav und kleinerem Formate 19 319 Seiten
umfaßten I Seine späteren w' sienschafilichen Talen haben zwar beim
großen Publikum naturgemäß nicht den Ruhm der „ Rönüschen Ge¬
schichte" gefunden , sind aber nickt minder bedeutsam : so seine
Römische Chronologie , seine Forschungen über römisches Münz -
Wesen und die völlige Neugründung deS römischen Staatsrechtes .

Eins ungeheure Fülle von Klein - und Feinarbeit schließt sich an .
Dazu aber war Mommsen einer der im höchsten Sinne gebildetsten
Geister seiner Zeit , von umfassendsten Jniereffen aus den ver -
schiedensten Gebieten , ein vorzüglicher Goethekenner , und schließlich ,
wie bekannt , auck voll leidenschaftlicher Teilnahme iür die gleich -
zeitige Politik . Doch der Politiker Mommsen bleibt erne Zeit -
erscheinnng ; der Forscher aber gehört dem RuhmeSbuche der Ge -
schichte an und sein Werk bleibt nach ihm bestehen .

ResiKenZ - Theate ? : » Larbara
Wie der Autor ( Ernst B a cm e ister ) oder sonst jemand auf

den Gedanken versallen konnte , diese sogenannte Komödie tuerds er¬
freulich auf der Bühne wirken , ist einigermaßen rätselhaft . Wer -
mutlich dürfte sie die Arbeit eines Germanisten sein , der sich inR . S

gemütliche Deutsch und die sehr viel weniger gemütliche Priniuwiiiit
lmserer Vorväter vor so und so viel Jahrhunderlen mit solchem
Eifer hineingelesen hat , daß ihm am Ende jede Abgeschmäcklben , in
dieser Sprache und in diesem Zeitkostüme vorgetragen ,
intereffant dünkt . Nicht nur daß seine Spießer Schaden -
srcude vor allen anderen Freuden schätzen , der Verfasser
bringt eS fertig , einen wegen Totschlags eine ? NatSderrn
verurteiilen Zimmergesellen uns unter dem Galgen stehend vorzu -
führen . Ein Vergnügen , d « S einen ganzen Akt laug dauert , um
dann von einem nichr weniger abstoßenden Defpotenscherz ixs

gnädigen Landgrafen abgelöst zu werden .
Der Sünder ist ein exemplarisch trutziglicher Bursche , dein der

Gedanke an das Hängen keinerlei Beschwerden verursacht . Seit seine
Angebetete , die hübsche Barbara , ihm einen reichen Freier vorzog —
eben jenen nnverschämten Ratsherrn — hat das Leben keinen Wert iür
ihn . Daß sie sich nach ihm zurückgesehnt und für den Ver -
urteilten Name und Ehre zu opfern bereit ist , macht auf
ihn nicht den mindesten Eindruck . Er verhöhnt sie vor dem Volke .
Die Nettung kommt ihm von feiten eineS ebenso verliebten Tiruchens ,
das ernst des Landgrasen Glinst besaß lind nun verblüht das Ziel
brutalen Spotts geworden ist . Sie bringt dem Delinqikenten die

Freilassung , aber zur Ersatzstrafe soll er da ? armselige Geichöpf
heiraten . ' Vergebens widerspricht der Geiell . Mit Behagen wird die
so herbeigezwmrgene Situation im nächsten Akt zu peinlicher Ver -

ulkung der Närrin ausgenützt . Eine „ Komik " , die auf der gleichen
Höhe mit den wohl ernst gemeinten Liebesszenen zwischen Barbara
und dem Burschen steht . Nachdem er diese zunächst im gleichen Stil
wie seine Retterin behandelt hat , erweicht sich ans eininal sein
Herz . Wenn Barbara ihn über die Straße znm Schmiede , der die
Ketten abfeilt , tragen werde , erklärt er großmütig , sie zuni Werbe
zir nehmen . Sie tut eZ. Zur Krönung der Stimmung erscheint der

Landgraf selber in der Werkstart rmd erledigt des geprellten RöselS
Ansprüche damit , daß er sie einem rmverbefferlichen allen Saufans
ungefragt als Gattin zuspricht .

Edgar L i ch o führte die Regie . Die undankbaren Hauptrollen
lagen in den Händen B r o h m und V a I e 1 t i , der Herren
S z a I i t und B a l l e n i i n. dt .

Notizen .
— I n der Volksbühne sind in dieser Spielzeit , der

letzten des Deutschen ThearerS , noch folgende Einstudieruiigen ge -
plant : „ Blutopfer " von Georg Reicks , „ Die versunkene Glocke " von
Hauptmann , „ AgiieS Jordan " von Georg Hirschfeld , „ HerodeS und
Marianne «" , „ Die Hermannschlacht " , „ Die Orestie " und cur Werk
von Strindberg . Ferner sollen aus dem Repertoire des Tcuistdfti
Theater ? Hauptmanns „ Winrerballade " und „ Soldaten " von Lenz
übernommen werden .

— Ein s r a u z ö s i s ch e r Kenner de nischcr Wissen "
s ch a f t. Bor einigen Tagen starb in Paris Emil Dürkheim , der

Begründer und hervorragende Vertreter der neueren Gesellschafts -
wifsenschasl in Frankreich . Außer in Paris hat Dürkheim , der ein
Alter von 59 Jahren erreicht hat , in Deutschland ( b- i Wnndt in

Leipzig ) stnhiert . Nicht nur war er ein ausgezeichneter Kenner
deutscher Wisjeaschast , sonher « er hat vor dem Kriege in seinen
Arbeiten die Arauzosen mit Sympathie auf einige fruchtbare Er -

scheimmgen und Einrichtungen deutscher » rt aufmerksam gemacht .
Unter seinen größeren Werken verdienen u. a. hervorgehoben zu
werden . : das über die „ Teilung der sezialeii Arbeit " und über „ Die
el - meretaren Formen des religiösen Lebens " . 1896 gründete Durk -

heim gemeinsam mit dem deutschen Soziologen Georg Gimmel
„ LÄnnöe saciologigue " . Später war er allein Herausgeber dieses
Jahrbuches , dessen letzter Band vor dem Krieg erschienen isr.

— Vom T a b a k e r k a tz. Die österreichischen Zahnärzte
warnen öffentlich davor , Huflattich , Waldmeister und bittere Brom -
beerblätter zu rauchen , da sie zu heftigen Entzündungen dos Zahn -
fleisckeS und zu Zahnaussall führen .

Die tvelfthe Nachtigall .
Der Roman eines st erbenden Jahrhunderts .

31� Von R. France .

Oh, die Teufel , die uns peinigen , haben dafür ein
wunderbares Wort ausgeheckt : aus historischen Gründen
duldet man es .

Uaihistorischer , denn ewigerweise sind alle Menschen gleich
geboren , hat jeder dasselbe Natur - und Menschenrecht , histo -
rischerweise wird aber der eine schon , wenn er seine Windeln

beschmutzt , gnädiger Herr genannt , und der andere ist ein

Knecht . Ewig und darum unhistorisch ist diese Erde ein

Zaubergarten , der so viel Früchte trägt , daß alle Menschen
mit dem Besten und ihnen Zuträglichsten satt werden können ,
die Historie aber hat es mit sich gebracht , daß seit Jahr -
Hunderten die Knechte hungern und die Herren schwelgen
und noch verwüsten , was sie nicht verzehren können .
Nur weil es einmal einem gelang . Schwächere zu ver -

gewaltigen , sie zu übertölpeln , ihnen etwas einzureden , sie
ängstlich oder dankbar zu stimmen , sollen nun auf alle Jahr -
hunderte hinaus alle Nachkommen dieses als „ Herrn " Auer -
kannten von den Nachkommen seiner ersten Diener gepflegt ,
verehrt und erhalten werden .

Sind denn die Menschen durch ihre Historie wahnsinnig
geworden ? Sieht denn niemand den vollendeten Unsinn , der
in den bestehenden Zuständen liegt , ein 2 "

Lisons Wangen glühten , ihr Auge fieberte . In eine neue
Welt blickte sie da hinein . Wie einfach , wie ehrlich , wie über -

Wältigend richtig schien das alles gesagt , welch ' große , be -

freiende Gedanken , welch ' schönere Zukunft schien ihr da auf -
getan ! Scham und Reue lasteten mit einem Male wie ein
Druck auf ihrer Kehle . Und sie ? War sie denn nicht auch eine

dieser Drohnen gewesen , für die die armen Arbeitsbienen

fronen mußten ?
Das also war die Welt , das waren die Ideale des ge -

liebten Mannes ! Oh , wie hoch , wie herrlich und strahlend
stand er da als Menschhcitsbefreier ! Darum also verfolgte
man diese Schriften und mit ihnen auch ihn selbst ! — Ihr
Platz im Leben war seit diesem Vormittag entschieden . Auch
sie fühlte sich plötzlich wieder nach so vielen Jahren als ein
Kind des Volkes ; sie, die kleine Dubais , die Tochter einer

Putzmacherin , hatte in ihren frühesten Erinnerungen genug

von dem erlebt , ivas sie soeben gelesen . — Und mit brennen¬

der Schamröte empfand sie es ! es war wahr , tausendmal

wahr , was dieser Marat schrieb , der wohl ein Freund ihres
Reinhard war .

Jäh durchzuckte sie ein namenloser Schrecken ! Sie selbst
hatte die Spürhunde der Polizei und der Regienmg aufmerk¬
sam gemacht und gehetzt gegen ihn und seine Freunde . In
ihrem Kopfe drehte sich alles wirr . Wohl deshalb war der

Freund ihres Geliebten verhaftet , ihretlvegcu ! . . . Was

hatte sie getan ?

Sie stand auf und griff sich ratlos an den fiebernden
Kopf . . . Oh Gott , was anfangen , wie konnte sie gut machen ,
was sie verbrochen !

Da drang ein vielstimmiges Murmeln zu ihr von der

Straße herauf . Und erst jetzt erwachte sie zur Wirklichkeit
und bemerkte , daß inzwischen die Kirche ans gelvorden und
der lveite Paradeplatz niit einer geputzten Menge erfüllt war ,
die sich aber zwischen zwei Reihen von Soldaten drängte ,
welche eine breite Gasse freihielten .

In erwartungsvoller Neugier standen die Hunderte . Und

ihre Gespräche klangen heraus wie das Summen eines Bienen -

korbes . Lison trat zum Fenster und beugte sich, um besser
sehen zu können , was eigentlich vorging , hinaus . Da man

sie so von allen Seiten erblickte , verbreitete sich wie ein Lauf -
feuer bei denen , so es noch nicht lvußten , die Nachricht , wer
die weißgekleidete Danie oben im Fenster sei , und sofort
flogen Hunderte von Hüten in die Höhe und als jemand rief :
Vivat die Baronin Dury , fiel ein brausender Chor ein . Und

die Hinteren , die nicht verstanden , was vorn gerufen wurde
und "glaubten , der Statthalter selbst sei vorgesahren , schrien
nuil ebenfalls begeistert : Vivat . . . .

Lison trat empört vom Fenster zurück . — Ja , das ivar

diese blinde Sklavenmasse , von der sie soeben gelesen — und

der Ekel stieg ihr bis zum Halse .
Aber plötzlicher Trommelschall veranlaßte sie doch wieder

hinaus zu sehen . Ein neuer Zug Soldaten marschierte in der

freigehaltenen Gasse heran . Voran sechs Trommler , die einen

eigentüinlichen kurzen und dunipfeu Wirbel schlugen , der auf -
regend ivirkte . Dann in Reihen zu zwei etwa sechzig
Mann mit Stöcken statt Gewehren bewaffnet und zuletzt eine

sonderbare Gruppe , ein prächtig uniformierter höherer Offizier
zu Pferd und hinter ihm ein Mann nur im Beinkleid und

Hemd , der mehr wankte , denn ging und von zwei Menschen

geführt lvurde , die keine Soldaten zu sein schienen . Jetzt er -
kannte sie deutlich , der eine hielt einen Strick in der Hand ,
all den die Arme des nur Halbbekleideten nach rückwärts gc -
bundeu waren .

Was war das ? Das Ganze glich den Vorbereitungen
zu einer Hinrichtung . Lison wurde von einer namerilosen

Aufregung erfaßt — da stürzte Lainette ins Zimmer und rief :
„ Madame , wissen Sie schon ? Eni Spieß — terrible — ritten -

laufen ? Er soll einen Offizier geschlagen haben . . . il est
condamn » de furie levis fois . . . Bitte Madame la barone ,
darf ich zusehen ? Bitte man sieht nur von diesem Zimmer
aus " . . .

Inzwischen hatte der Zug unten dicht vor den Fenstern
Halt gemacht . Die Menge drängte so nahe heran , um alles

genau zu sehen , daß die Soldaten kaum Raum fanden . Da

schrien diese auf Befehl ihrer Feldwebel Platz . . . und

drangen mit Stößen und einigen Stockgriffen aus die

Vordersten ein . Ein ungeheueres Gejohle und Kreischen
entstand in der Ivild nach rückwärts flutenden Menge . —

Plötzlich aber war eS totenstill . . .. Der Offizier zu Pferd
verlas mit harter schallender Stimme offenbar das Urteil .

Lison konnte nur Bruchstücke verstehen : „ daher im Rainen

Serenissimi " . . . so sei der Stab gebrochen . . . Habt acht !

Antreten I " Ein kurzes Konimaudo und unter Trommelschall
marschierte der Trupp in zwei langgestreckte Reihen aus¬
einander . Je zwei Mann standen so weit , daß man bequem
zwischen ihnen durchgehen konnte . Jeder hatte ni der

Rechten einen derben Prüaelstock , den er wie ein Gewehr
schulterte .

Nun stießen die beiden Knechte de » armen Teufel , der
>vie halb ohnmiichtiz am B » d « t kauerte mit der Faust in den
Rücken und zerrten ihn am Strick empor wie ein zum
Schlachten bereites Tier . . . .

„Jetzt bitt ' die Herrn Osfiziaee und d' Kanieraden um

Pardon und gnädige Strafst " brüllte einer von ihnen .
Der Deliquent brachte keinen Ton hervor nur ein heiseres

Gurgeln . . . flehentlich hob er die gebundenen Arme, ' die

ihm sofort wieder auf den Rücken gczerrt wurden .

„Uj, wie der stinkt ! " rief gellend jemand aus den Zu -
schauern und ein lvieherndes Gelächter ging über den

Platz . . . .

Gvrtj . solgt . )



Nie Nachtmgs ' BekliimImachunz deZ Oberkoimnandos M den
Marken zu der Bekanntmachung vom 31. Dezember ISNS , de-
ncfiend Beräu Gerungs - , Verarbcitungs - und Bcmegunge ' nerbot
für Web- , Trikot - , Wirt - und Strickgarne tritt mit denr k. De -

zcmber 1317 in Kraft .
Die »oflstündige amtliche Bekanntmachung n- solgt ai� den

Nnlchlaafö »»ten und in der „Norddeutschen Allgemeine » ZeiMmg " .
( 691. 1. Mit . 17. H. Ang. )

Berti » , den 1. Dezember 1317. iZder PvlizeiP » äGdent .

Die Nachtrag § - Zeknnnknachung SeZ OberkonwiandoZ in den
Marken zu der BekannNnachung r >om t. Juki 1917, betreffend
Beschlagnahme , Bestandscrhebrrng rmd Höchstpreise sllr Salzsäure
tritt niit dein 1. Dezember 1917 in Krast .

Die voltständk - c amtliche Bedaninmachung erfolgt an den
Anschlagfäulni und in der „LiHrdd - eubchcn Allgemeinen Zeitung ' .

Berlin , den 1. Dezember 1317�
'

693. 1. Mit . 17. Der Polizeipräsident .

Die Nachtrags - Belanntmachmig deZ Oberkommandos in den
Marken zu der Bekannlmachung vom ' 20. Oktober 1917, betreffend
Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder tritt mit dem
1. Dezember 1917 in Kraft .

Die vollständige amliiche Bekanntmachung erfolgt an den
Anschiaosäulcn und in der . Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ' .
( 692. I. Mil . 17. II . Ang. )

Berlin , den 1. Dezeinber 1917 .
Der Polizeipräsident .
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Pfaudie ' . sHtwS , Hermann -
plav 6. Mapencmöwayl ! Pelz -
fachen ! Chmkitrafle », Skunkö
muffen , Alaukafüchsc , Notftichse ,
neue Hrrrenpalelois , Herren -
anziige , Herrenhosen , Teppich -
verkauf , Uhrenuerlauf . Pas -
sende Fesigefcheule ! _ _ _ _101 S *

LeihhemS Rsf - Maie - Tor .
Lmien >troße 20314, Ecke Siefen «
ihalerstraste , mir 1 Trepp «,
lausen Tie Pelzkragen , Müssen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Blau - ,
Krcu; s ! lch ! e. Jttisse und alle
anderen Pclzartm , Wauduhren ,
Tas >. dcmthr «n, Schmucksachen ,
Brillanten , Silber laschen , neue
. L ' rrergarderobe . SonnlagZ ae-
öffnet .

________

■

Pelzwar « ». Wollen Sie
Prlpvaren noch billig kauf - . en,
milssen Sie in den Btauen
Bazar laufen . Kaiser - Wiihclni -
Straße 16, beim Alexander -
platz .

_____________

AK »

P? i - garniture », Pelzkragen
38 tie - 12. 7 Mark . Psand »
leihhauk , Peter «burgerstr . 37.

_ _ _ __ _ _ _ _7552

Puppenivase « , elegant , Klapp -
wagen , neue , billig . Tiet ,
Vriiastraße 49, dorn II . ISÜK »

Lieserwage «, Klappsport -
wagen , Holzrader , alle Repara -
inren an Kinderwagen , Korb -
macher Weidlich , Brunnen -

in; a ste 96. . . . . .. . . SdOfl «

Ekunlg - Krage « . echte , prima
Oualität , 125, — , 175, — , 225, — ,
echte Ctunk�muffen 150, —,
eckte Blausüchse , Kreuzsnchse ,
Alaskasüchse , Stemmarder ,
Jltirkrageu 100, —. Kürsch -
ncrei , Boxbagenerstraße 4,
?wiscken Warschauerstraste und
Trunks inner ullee . Fernsprecher :
»lexaoher 2241 . _ _ _ 42711 *

Aelmnrimachimgi Zliesen -
auswabl hocheleganter Pelz -

arniwren ! Sklmkskragen ,
1n. ksmn>sten , Alakkafüchse !

Blaufüchse . IltiSgarnitnren !
Brillant «! Silbertaschen . Fest -
gcschenke . Nur Leihhaus , Pots -
damerstrahe 36b. _ I1LK *

N nwersni - B�efsteller 3. 50
Mark . Puchhandluna Vorwärts ,
Linbenstroste 3 ( SvdenV

Vsandkeihhans Priuzenstr . 83,
da - zweite Haus vom Moritz -
platz , kauft man neue Stock-
«mtztige, Jackettanzüge , Paletots ,
Ulster , Beinkleider , Westen ,
reit ? aus Seide , prima Lcr -
arbeitung ! serner verleihe Gch -
rockauzüge Frackanzüge , Smo -
kinganzügk ! Extraangebot in
Seideublusen , Kleiderröcke ,
Taschenuhren nstv. . Sonntags
geüjjuet . _ _ _ __ _ 100k ?*

ttz »»g»kl «mpe, Krone , Ampel .
alles mir Glasbehang , vtrkaoft
Lesöbre , Oranienstr . 65. 100/20 *

Obpbiivm « , gut und sehr
billig . Bornhvlmerstraste 22.

107/5 »

Lekhhan ! , Blücherstraste lt .
Preiswerter Verlaus von Her -
ren - und Damenuhrm , Silber -
inichen in geschmackvoller AnS -
führnnfi . Beleihnng jeder
Wertsache . _ _ _ _ 40K *

Vornthwe Herrenanzüge ,
Ulster , Baietois sowie Hosen
an « haltbarste » Stoffen . SmP -
fehle meine Zieparawr - rmd
Rc' miguugswerkstatt für lämt -
lich « Garderobe bei billißsier
Berechnung . Versandhaus Eer -
inanie , Unter den Linden 21.

_ _ 190K *

Pelzzaruitaren , Skunk ? ftolaZ ,
Skuuksmussen , Fncksgarniture «,
Blaufüchse , Rotfüchse , Massen -
auswahs . Cilbertaschen . Leih -
baus , Kottbuserdamm 2, neben
Jandvrj . _ _ _ IHK *

SNnhanserallee 113 kRing - ,
Sochbabnhos ) PfemdleihhcmSl
Spottbilligste Cinkanfsguell «!
Pelzganituren , Alaskasüchse ,
solange Borrat , 55, — ! Taschen¬
uhren , Wanduhren , Garderoben -
lagcr , Silbertaschen ! Stounen -
erregende Erldwarenprrise !

Nene Pelzgarniturr «! Niesen -
answahl ! Allerbilligst « Preis «!
Skunkskragen , Skunks «ufsen ,
«laskastichse , Rotfüchse . Blau -
füchfe , Jltisg - iruiwreu , Kanin -
«arnituren , Neue Herrengarde -
robe ! Uhrenverkaus , Schmuck -
fachen , Silbertaschen ! Leih -
Hans ! Warschauerstr . 7. 160,11 *

Pelzsaiaiiure » kauft man am
allerbesten im weltberühmten
Peltzleidbaus nur Grunewald -
Araste 72, Eisenachcrecke . sllü *

Leihhaus MoritzViatz 58a
bietet Ziiesenauswahl in Pelz -
fachen , Skunks , Marder , Merz ,
Alaska süchsen , Pelerinen mo-
dernste : Ausführung , 40 —200
Mark . Angebot in Herren - Geh¬
pelzen , Wagen - , Reisepelze ». —
Graste Auswahl in Stockau fügen ,
Jakettan - ügen , Paletots , Ul -
stern , teils auf Seide , prima
Verarbeitung . Ferner Dlomrn -
kostüme in einfachster tiis ele¬
gantester Aussührung . — Extra¬
angebot in Lombard gekoesener
Uhren , Ringe , Brillanten , sil¬
berner Taschen , Schmucksachen
Lfitjrtllig . _ _ _ _ _183 JE*

Haarfärbomittel , Unschädlich¬
keit attestiert , waschecht , Flasche
3,75 , 2,00 .

'
Kricstler , Char -

lottenstraste 5. _ _ _ _207/2

«chlMtgk Reue Herren¬
anzüge , Burschenanzüge , Ulster ,
Paleiots preiSIvert . Klein -
mann , Rosentkzalerstraste 59.

107/15

Reelle Möbel : entzückende
und gediegene Schlafzimmer ,
massive , äußerst schweige -
schnitzte Herreuzimmer in reich -
ster Auswahl empfiehlt das
altbekannte und beliebte Möbel¬
haus M. Hirschowitz , SO. ,
Skalitzerstcraße 25. Hochbahn :
Kottbusertor . _

MöbeNuckend « . Gediegene
Ein - und Zweizimmer - Eiurich -
wngeu , Schlafzimmer Wohn «
zimmer , avarte Speisezimmer ,
reizende Küchen liefert in alt -
bekannt guten Qualitäten bil -
lägst Möbelfabrik Siebeky ,
Gneisenaustraste 93/94 . Sonn¬
tags 12 —2 . „ Borwärts - lekcrn
2 Prozent Rabatt . _ 55K *

Pianjsos , billigste Gelegen -
heiien , 600, — aufwärts .
Schwechtenpianos , Tuysen -
Pianos , JbachpianoS , Blüthner -
flügel , Dutzsenslügel . Krüger ,
Neue Königstraste 31 ( Alex -
andcrplatz ) . 226/9 *

Salonharenonium mit ein -
gebautem Spielapparat , auch
ohne Notenkenntnisse spielbar ,
385, — , Estchharmonium , ge¬
brauchtes , 345, — . Ernst , Ora -
nienstraße 166, III . _ 314 . 0*

Leinölfirnis , Standöl bis
24,00 , alle OeUacke , für ganz
belle Ware bis 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gneisenau -
straste 5. Nollendors 2379 .

83/10 *

Gitarre », Mandolinen , Wan -
dermandoline 20, — . Italienische ,
Portugiestsche 45, —, Laute
65, — , - Konzertlaute 85, — ,
Unterricht 6, — Monatshonorar ,
Bastgitarre , Bastlaute , ringe -
spielte Nioline 85, — . Ernst ,
Oranienstraße 166, III . 144K *

Platinankaus , Gramm bis
7,60 ( cbe»: salis Ankauf alter
Zahngebifje , Bestecken , Ringe ,

etten , Mühstrumpfasche zu ge-
setzlichen Preisen . Metall -
koiilor Hohn , gegründet 1303 ,
nur Alte Jakovslraße 138 und
Kottbuserstraste 1, Kottbuser -
tor . Moritzplatz 12858 . Firma
genau beachten .

Speisezimmer , schwereichen ,
moderne Form mit Kristall -
verglasung , komplett 2550, —,
Herrenzimmer , sehr gediegen ,
1730, —. Besichtigung lohnt .
Möbelhaus Osten , nur An -
dreaSstraste 30. 103Ä *

Musikinsiruntzenle

Nustbauw - Konzertpiauo , hoch¬
elegantes , kreuzsaitige , Glocken -
ton ( Friedenswarest schwarzes ,
785, —, verkauft Ernst , Ora -
nirnstraße 166. III . 114K *

Möbeleinkaus !
Möbel jeder Art sowie

Gebrauchte

Einrichtungen und Racklässe
kauft Höfer , Prmzenstraste 71
( Moritzplatz 1078) . _ _ _ _54Sl *

Sektkorken , Weinkorkcn , be¬
schlagnahmefrei , sow .e alle andere
und neue Film - und Zelluloid -
abfalle , Schallplatten , Walzen ,
auch zerbrochen «, kaust Mat -
thäus . Alte Leipzigerstraße 2l .

128K *

Piano , privat , bis 800, —,
kaust Schwanke , Neukölln , Her -
monnsttsstc 229. _ 57 K*

Elektrische JnstallatiouS - Ma-
tsrialien . aller Art kauft Neu -
munn , Berlin , Prinzenstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 3362 .
2. Einkaussstelle : Wilhelm -
straste 53, I, rechter Aufgang .
Fernsprecher : Zentrum 3184 .

17K *

Spiralbohrer ! kauft jedes
Ouannmi , jede Dimension
Metalleinkauf , Beusselstraste 3.

117K *

Brillanten , Perleu , Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
gebisse , Silber , Platwa 7,60 ,
Uhren kauft Juweller Fust ,
Seydelstraste 32, Ecke Spiliel -
markt . Z2K *

Atter Flügel . Piano oder
Tafclklavier kaust Drescher ,
Neukölln , Delbrückstr . 26, III .
Preisangabe . _ 114K *

Grammophon , auch defekt ,
kauft Teicke . Fürstenstraße 8.
Moritzplatz 2617 . ßLS

Platinabsälle per Gramni bis
7,80 Mark , Ketten . Siivge ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid .
abfälle , phvlographische Rück-
stände , Papiere , Glühstrrimps
asche, alte Zahngcbisse , sal -
petersanres Silber sowie sänu -
lich « Abfälle , deren Rück -
stände und Gekrätze »sw. kaust
Platin - und Silberlchmelzerei
Broh , Berlin , Cöpenrckerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung . 171 *

Stumpfs Tanzschule , Lands -
bergcrstraste 37. Sonntag ,
2. Dezeinber , beginnen Sonn -
tagskurse . ( Siehe Anschlag -' W 77/20 *säulen . ) 107

Unterricht für

Elektrotechnisches Jnstalla -
tionkmaterial aller Art kaufcu
jeden Posten Golubew u. Rudo -
Witz, Berlin , Schönhauser
Allee 127. Norden 2191 . 34K *

Spiralbahrer , Werkzeuge ,
Filmabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw . kaust
Metallcinkauss - Zentrale , Kott -
buserdamm 66 ( Hermann -
Platz ) . _ l2At *

Leinölfirnis , Standöl , Oel -
lacke, Terpentin tErsatz ) , Blei -
weiß , Leim , Schellack , Firnis -
Ersatz kauft Malerei Zöls ,
Steuenburgerftr . 16, Moritz -
Platze 5861 . _ _ _ 3011 1*

Höchstbeleihuug sofort , Pfand¬
scheine , Wertpapiere , Spar -
bücher , Nähmaschinen . Berg -
knecht , Alexanderstr . 88. 236/10

Platinabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zohngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtressen ! Glüh -
strunipfasche ! Filmabfälle ! höchst -
zahlend . Schmelzerei , Metall -
Einkaufsbureau , Weberftr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Harmonium mit oder ohne
Spielapparat , eventuell Mcn -
zcnhauer , kauft Frau Janczak ,
Liincburgerstraße 4, I, Garten -
Haus . 114SI *

Englischen
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und sranzösische
Stunden erleilt G. Swienttz ,
Eharlottenburg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus I ?. *

Versckiecienes

Tarlehn , 6 Prozent Teilrück -
zahlung , aus Hypochekenbriese
5 Prozent gibt Bankverein ,
Eharlottenburg , Wilmcrs -
dorser Straste 163. _ _ 40K *

7a Kautschuksteutpel liefert
schnell und billig . Verlangen
Sie Musterbogen . Stempel -
Wöhrmann , Celle 23. 56K *

grdeitsmsrkt

iaassissäBiä
Maschinenwärter und Heizer ,

auch Kriegsbeschädigte , sofort
gesucht . Meldungen im Ma -
schinenhaus A. Jandorf u. Co. ,
Eharlottenburg , Wilmcrsdorfer -
straste 118/119� _ I07K *

Hausdiener . Packer init
guten Zeugnissen per sofort
gesucht . Weinvertrieü , Krau - .
sei: straste 35/36 . S7K

Heizer sofort Mel -> W� > WWM gesucht . >
düngen im Maschinenhaus
Kaufhaus de « Westens , Tauen -
tzienstrastc 21/24 . � 102K *

Werkmeiiter , militärsrei , für
Nährmittclfabrik ( auch Kom -
primierwerke ) verlangt Bcne -
dict , Berlin , Potsdamerstr . 12li .
M » WMWWWWW 936b

" ÄMsWeiN
lär ümtattzple « Kunstdruck für
sokovr gefugt . 273/2

hicZ »i - »« Irr A fpmnd ,
Buch - u»ö KuMtrinckerei ,

Haseutzeide f >4.

Transportarbeiter
für 10,4 om « tanalen suchen

OebriWrr BchUffler ,
Perlt », Ctzausscestraste 45.

für 10,4 cm Granate » berlanoen
sosort 11752

<>�Hrit4lrr WrlrAkNei ' ,
Brrtin , Chousteestraste 45.

skir Dreherei u, : d
W- rhtenjtnacherri

vertangi Attaea Jlaoah - 8«o-
anstatt , Alte Jakebstrahe I . M'

imKJ &Wmi* N Ar¬
beiten ges. I ' reaa * lUorirations -
Bureau , Bertin , Silhttmftr . 28.

ZkRWWZuver
Essige

für eine Dentzer Sauggasanlage
35 ?! 8 mit elektrischer Anlage
auShilssweise sasort gesucht . Per -
jöntichc Vorßeänug . 954b

bei Wannsec .

SiM «
reparainren 1

" iertl9916

weiß , wird
kna Linden -
Bcl,ftc . 71/72

Seröesser
ausF eldkücheilbart geübt , sos ort ge-
sucht : David Gr ovo Iis . in .
v. H. , CKartottenburg , Kaiserin -
Augustg - Allee 86. 107/19

ÄMstelkk vtllln
sofort gesucht . Kar . ' onfabrjk
Beer , Wassertorstr . 46/47 .

Miokeromantenre sowie 1
llansburichen verlangen Gebr .
Jäger , Meriannenplatz 25

_

IWMh ' SSSS ;
SchoWabr . CDpeinekarStr . lOii .

HR > Arbeiter
für große DauauSskchrrmgen im
Westen auf denlschem Gebiet
sucht zum sofortigen Eintritt

JnliaH » rr per .
- Berlin W 0, [ 226/8 *

Potsdamer Stricht 10) 11,

Iii NM
sucht Her » , . Desmatt , Lichten »
derg , Herzbergstr . 68/70 .

Kletterer , zuvertchstger

SutZeker
zum so! »rügen Etutriit gesucht .

I D. ie &l Ä. - G. ,
Berlii - SriU , 11232 *

A' U. Mi ! Mk'
« Ml

zum sofortigen Eintritt gesuch

J. D. iede !
Serlin - Srftz . 11242 *

4"

Arbeiter
u sofortigem Eintritt sucht

4». mrdrl A G. Berl . - Britz .

Leilkr und Schleiftr
auf Spazierstocke suchen

C. dt K. Redlich ,
11362 * Rittcrstr . 75 .

Polier io7/i8 *

mit 10 Maurern
für Kriegöbau Schneidemübl
sofort gesucht . Meldungen an
Lolat - Gesellschaft . Berlm -
Friedenau , Kaiscr - Mee 64/65 .

Zuverlässige » Dreher
oder Schlosser für Maschmen - Repa -
raturen und sonstige technische Arbeiten
sucht losort 126 *

Zigaretefabrik Carbaty ,
Pankow , Hadlichstraste .

I KW i WIM !
oder Hilfsarbeiter wird verlangt .

Engellianlt -Braiiarei «. e. ,
Berlin - Pankow , Kaiser - Friedrich - Str . 21/29 ,

50 tüchtige Arbeiterinnen auf
Kostümjacketts im und äußern :
Hause . Blödoru . Kottbuser
Damm 24. tIOO *

SW ZiWlMes
tverden für kriegswirtschaftlichen Betrieb gesucht

SV Schuhmacher
Stepperinnen .

Zcdüd' gösoli ! - ü. Aissbesserungs-Weiksföttcn
dar Stadt Berlin

KommandanteiiHtpaße 80 —81
im Laden . 9 —1 Uhr. 104/15 *

» HS
per sofort sucht 1173 '

BailODhQllen- Gesellseban ,
Tcmpclhof , Frlcdrlch - Wllhelm - Str . 32 —54 .

Metalldreher
und 1702 *

Werkzeugdreher
auch Kriegsbeschädigte

verlangt

Munitionsfabrik f . Lsebert

Rcrlln C 54 , Sophieuftr . SL —LS » .

Schlosser , Schmiede ,
Stellmacher , Tischler

werden sofort eingestellt .
QrvLo LorUnor StrnLendakn .

tanptwerkstait
17 20, Userslr . 9

chönhauser Allee 123
Ackerslr . 3/4
Markusstr . 7
Brandenbnrgftr . 76/77
Kreuzbergslr . 16/20
Osener Slr . 1
Reintckendors , Pank . Allce 52/54
Z/iederschönh . �lals . - WiIH. - St . �/, ,
Hohenschönhaus . ,Degi : erstr . 22t27
Weißeusee , Bernkasteler Str . 30 f

Lichtenberg . Siegsriedftr . 30/35
Treptow , EKtnstt . 111/114
Neukölln , Köllnischc Allee 1/10
Britz , Gradestr . 4/17
Tc: npelhos,Kais . . ? lugusta - Str . 40
Schöneberg , Belziger Str . 14/16
2ichlerseldc . Hindenburgd . 67/70
Wilmersdorf , «ejtläl . Str . 73/75
Charloltenbnrg , Spand . Str . 22
Charlotlenburg , Wiebestt . 30
Tegel , Schloßstr . 10/11 . ( 11612

5V tücknge Arbeiterinnen aus
Kostümröcke außerm Hanse .
Blödorn , Kottbuser Damm 24.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_ _ tl6Ü *

Arbeiter : « verlcmgt Heßmer
Wcrcker , Holzmarktstr . 64. _ t49

Zeitungsträgeriu sofort ver¬
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartcnbergstraße 1, Laden . *

Frauen zum Zeitungsaus -
tragen stellt sofort ein „ Bor -
märls ' - SpediUon , Ackerstraß «
l74 , c! m Koppenplatz . *

Zeitungsousträgerin zuui
1. Dezeinber sucht Fcyerstcin ,
Adlcrshos , Lismarckstraße 82.

»

Zeituuzsausträgeri » verlangt
Bcrnsee , Steglitz , Mommle : : -
str. 59.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

»

Zeitu ngsaustrSgeri » verlangt
. . Borwärts ' - Spedltion Schöne -
birg , Meiningerstraste O.

�
*

ZeituuzSauSträgerinneu kön -
neu sich melden . „ Vorwärts " «
Ausgabestelle , LausitzerplatzI4/l5 .

ZeitungsauStrSgeriu lofort
einzustellen . Borwärtsspcdition
Moabit , Wilhelmshadenerstraße
48, von 11 —1 « , und 4 Mj— 7
Uhr .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _

•

Zeitungstragerin verlangt
Spedilion , Prinzenstr . 31. *

Frauen zum Zeitunosaus -
trage » sucht „ Vorwärts - Ans -
gabestclle Alt - Boxhagen . 56,
Laden . *

Boteusrau wird emgestellll
„ Vorwärts " , CbarloNcndnrg ,
S- senhrimcrftraße l. _ _ *

Zeitungsausträgerinneu wer¬
den sofort eingestellt „ Bor -
märts - Spedition , Markus -
straste �3ö.

_ _ _ _

•

Botenfrauen sofort verlangt
Ausgabestelle Greisen '
straße 22.

breisenhagener -

Boteuscane « verlangt sofort
Ausgabestelle Berliu - Wcsten ,
Bluinenthalstraße 8, Hos, par -
terre bei Stolpmamr . *

Zeitungsausträgerin stellt
ein „Bvrtvärts " - Spedition ,
Nieder - Scköneweide , Unrub ,
Brückenstraße 10.

_ _ _

*

ZeitungSfrall verlang » „ Vor¬
wärts " - Speditton Neukölln ,
Sicgfriedstraße 28/23 . *

«Äs- LiiWer .
guter Bferdepfleger .

lofort gesucht .
Am Treptower Park 28/30 j

Heizer
gesucht , der unlere große Nieder -
druckanlage mit Ausdauer be -
dienen lann . — MMtärsreie .
gut emplohlene Leute wollen
sich melden : 1l —1 oder 5 —7 Uhr

tei!!iaflsH,Jflsepli£Co. ,
NeukSlln , Berliner Sir . S I SS.

TUchtlge

Telefonistinnen
sofort gesucht . — Nur
soieho Damen , die bereits
in grollen Geschäften mit
lobbattem Telefonverkehr j
tätig waren und die Ein -
riohtung der Klappen¬
schränke genau kennen ,
wollen sich meiden in der
Zelt von 12 —2 Uhr mittags
oder 5 —7 Uhr abends . *

| A.Janilorf&Co. ,j
Uellealliancestr . 1/2 .

» » chtige Steindruckanlsgermnen ,
- Bogeufättgermnen

bei dauernder Stellung verlangt . 107/17
Knnatlnstltutf

Aktiengesellschaft verm . Otto T reitzsch
Berlin • SehUnebers : . Feurlgstruße 59 .

Arbeitermneu
auf Arbeiterjackeu u. Hose »
verlangt 11852

Nochimlscbe Kleider - Fabrik
Emil Geraon , Känlgatr , SO.

hMorWIetinccD
m noenfednna

sucht Trost , Friseur , Nßrn -
berger S' r . �O� 1! 882 *

Aufwärterin
für drei Vo: - mlttagSstmtdcn sucht
B lasch , Rigaerjtr . 54, v. . It . Asg.



Die auswärtige Politik im Hsuptsussihuß .
Zu Beginn bar Sitzung nahm das Wort

Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Tr . v. Äühlmann .
Nach kurzen vertraulichen Mitteilungen besprach er die in den

russischen Gechei m dokumeme n erwähnte angebliche

Basprechung vo - t Aiuanzmänueru in der schtveiz .
�chvn früher sind ähnliche Gerüchte aufgetaucht . Diesmal

Maren ausdrücklich Vertreter der Deutschen Bank und Herr sfürjlen -
fang genannt . Auf Anfrage des Staatssekretärs hat dir Deutsche
Bank umgeteiit , oasj überhaupt keiner der ihr nahestehen -
den tdcrren damals iu� der Sckuueiz gewesen ist . hs ? h»rt auch keiner
von ihnen einen Pas ; zur Reise in die Echiveiz gehabt . Herr
�unteichcrg hat zuxrr einen Patz gehabt , aber keinen
Gebrauch davon gemacht . Stach gründlicher Untersuchung kann
also erklärt werden , fatz der Berner Bericht des russischen Diplo -
inaten auf� Ätatsch und mangelhaften Jnforuiationc » beruht .

a- er Staatssekretär fuhr fort : Unsere Blicke sind in diesem
Zeiipu - nkte vor qsilenl nach Osten gerichtet . Stutzland , das die
�r- egSsockel in die Welt geschleudert hat , Stutzland , in dem eine
bis ins Mark der Knochen faule Rotte von
Bure raten und Schmarotzern irnier Beiseiteschje
bang esser vielleicht manchmal wahlmc irrenden aber schwachen
� � mißleiteten Selb st Herrschast die SRobilisierung
ez/chlich , welche die eigentliche und unmittelbare Ursache dieser gc -
w alt igen �Völkcrkatastrophe geworden ist , hat die Schuldigen
weggefegt und ringt nun in schweren Wehen danach , durch
Waffenstillstand und Frieden Raum nir seinen inneren Wiederaus -
faiu zu gewinn sn . Den klaren Worten , mit denen ' der Herr
Reichskanzler gestern die Stellungnahme der deutschen Regierung
zu diesem Streben dargelegt hat , brauch « ich meinerseits nichts
hinzuzufügen . Wir werden uns auch in dieser Frage von
den Grundsätzen einer festen und gemäßigten , aus dem
Boden der Tatsachen st e h e n d e n Staatskunst nicht ent -
sermen .

�
B- ke bisher von den heutigen Machthaber » in Petersburg der

■o- ui mitgeteilten Grundsätze erscheinen geeignet , als Unterlagen
hur rinc Reugestaltung der Dinge im Osten die —

dem Selbstbestimmungsrecht voll Rechnung tragend
— die wesentlichen und dauernden Interessen der beiden großen
t ' tachbarrelche Rußland und Deutschland zu sichern geeignet ist .

Daß wir dieses Ziel verfolgen können im engsten Ein -
vernehmen mit unseren Verbündeten und , wie mir
kck>einen will , auch mit der moralischen Unterstützung der über -
wiegenden Mehrheit der hier versammelten Vertreter des
deutschen� Volkes , gereicht mir zur besonderen Genugtuung und
uiird unserem Ausirebeu nach außen auch die nötige Wucht vcr -
leiheu .

Ueber die militärische Lage haben Sie gestern aus
dem� Munde des Herrn Reichskanzlers eingehende Darlegungen
empfangen . Ich möchte mich deshalb heute . darauf beschränken ,
wenige Worte über den Feldzug in Italien zu sagen , der
noch in vollem Gange ist und dessen politische Auswirkungen , ob -
wohl natürlich noch nicht voll zu übersehen , in einigen Punkten
schon klar erkennbar " hervorgetreten sind . Mit keinem Lande
Europas hat die geistige Welt Deutschlands so enge Bezie -
Hungen vor diesem Kriege unterhalten wie mit ' Italien . Ter
neu geeinte Staat war im Schatten des mächtigen
Dreibundes zu Ansehen , Macht und Sieichtum gestiegen , und
Ujcnii auch eine unsagbare Bitterkeit bei uns empfunden
wurde , als spät im Kriege , da manche Toren glaubten , die Stunde
' . i gekommen , um dem angeschossenen deutschen Eber den Fang
zn gcben. �Italien unter dem Geschrei einer bestochenen Presse
und der Führung gewissenloser und kurzsichtiger Staatsmänner
sich aus reiner La udergier zu der schmählichen Politik entschloß .
dw es heute so blutig büßt , so wird doch mancher dem italienischen

�Volke in dieser Stunde völligen Zusammeubruchö nicht alle Teil -
nabmc versagen können . Wenn ich vorhin von Ll u S w i r k u n g e n
der militärischen . Erfolge sprach , so sin,, ..
w n g l a n d und Frankreich zu verspüren , und ein kurzer Blick
auf die zeitlich gleichlaufende innere Entwicklung in Deutschland
und in diesen Ländern dürfte lehrreich sein .

Fn den beiden Ländern , die es lieben , sich als Sorte und
Vorkämpfer volkstümlicher Freiheit in der Welt zu geben , ist die
Freiheit des Denkens ; die Freiheit des Wortes wird zum TeilMW
mit den ' brutalsten Gewaltmitteln unterdrückt . ?llleS strebt in den

ba». als letzte Karte im Spiele des Krieges um jeden Preis bis
zum bitleren Ende Herrn Clämcnceäu zur Sliacht berufe »,
wnd während in Berlin der Kanzler in eingehender Be -
ratung mit den Parteien die Grundlagen der beabsichtig -
ren Stegiernngsmaßnabmen erörtert , rühmten die Herrn Clc -
moneeau ergebenen Blätter , daß er sein Kabinett

ohne jede Fühlungnahme mit dem Parlamente

obiolulistisch und diktatorisch zusammengestellt habe , und als eine
der ersten Siegierungshandlungeii ward eine scharfe Versal -
gung frieden s freundlicher Bestrebungen ange -
kündigt .

In England hatte die jetzt in Frankreich vollzogene Eniwick -
lumg schon früher stattgefunden . Dort hatte die Partei des
Krieges um jeden Preis schon vor geraumer Zeit Herrn George
aus den Schild erhoben und ibm Vollmachten übertragen , die ihn
unter Hintansetzung aller der englischen Verfassung so teuren
Käutelen tatsäebtich zum Diktator machten . Der . . kleine Zauberer
aus Wales " hat vielleicht trog allen guten Willens , den Krieg
so rücksichtslos zu fübren als möglich , nicht alles getan , was
seine Freunde von ihm erhofft hatten . Da aber , falls nicht noch
zu Lord Northcliffe gegriffen werden sollte , niemand da
ist , der Herrn George an Kriegsentschlopcnheit überträfe , und auch
die Stach folge kaum jemand zu locken scheint , so dürfen wir wohs
für einige Zeit noch damit rechnen , die westlichen Demokratien
unter Leitung ihrer beiden Diktatoren zu sehen .

Als ick vor einiger Zeit mich mit einem Neutralen , der über
genaueste Sachkenntnis verfügt , über englische Staatsmänner und
ihre erstaunliche ! ! » kennt nii des K o n t i n e n t Z und
insbc sondere Deutschlands unterhielt , meinte dieser kluge . Ge -
währSmann , der für auswärtige Politik befähigtste sc? zweifellos
ieizr Lord Stöbert E e c : l. Der Mann mag recht gehabt haben .
Nachdem aber der Genannte die englische Regierung auf der
lächerlichen und ekelhaften Geschichte von der
deutschen Leichcnverwertung festgelegt bat und setzt
in einer durch Reuter verbreiteten Rede die angeblich geplante
Gesetzgebung zur

Einführung der Vielweiberei in Teutschland
mit vollem Ernste als charakteristisch für die deutschen Anschauun¬
gen und Zustände hingestellt hat , muß man wirklich sagen : Tie
Welt ist b « klage i? smevt , die in ihren wichtigsten Belangen , für
die Tausend, : täglich ihr Leben opfern , von Mäuuern geleitet lvird ,
dic� über ?lrt und Wesen ihrer Gegner in so vollkommener lln -
wissrnheit sind wie der englische Staatsmann .

Ich inuß� es mir versagen , aus manches näher einzugehen .
Nur einen Gedankengang niochie ich noch erwähnen , da er sowohl
in der feindlichen Presse häufig aufgetaucht , als von dort auch
in die Gedankenwelt gegnerischer Staatsmänner übergegangen ist .

Es wird behauptet , boim oder mala ficke ( in gutem oder
schlechtem Glaubcnh — das lasse ich dahingestellt . Teutschland
beobachte über seine Kriegsziele deshalb so große Reserve , weil
es sich um ein woblüberlegtes - Betrugsmanöver
bandele . Sei es der deutschen Verschlagenheit erst einmal ge¬
lungen . die Gegner um den Konserenztisch zu versammeln , so
würde Deutschland mit unerhörten Forderungen her -
vortreten i « der Berechnung , daß die kriessmudeir Poller , aini « u

weitgehenden politischen Opfern bereit , ibren Staatsmännern nicht
die zur Zurückweisung der deutschen Ansprüche nötige politische
Unterstützung gewähren würden . Slus diesem _ Grunde müsse
weitergekämpft werden , bis Deutschland zur össentiicben
Erklärung seiner Bedingungen bis ins Einzelne genötigt
worden sei .

Ich würde , wie gesagt , auf diese törichten Aussübrungen nicht

eingehen , toären sie nicht auch von feindlichen Staats -
männern übernommen worden . Liegt unseren Gegnern daran ,

zu erfahren , was wir wollen , so ist das für �sie außerordentlich
einfach . Wege stehen dazu vollkommen genügend zur Verfügung ,
und daß irgendeine Versammlung größeren etiles zur
Ovdnnng internationaler Angelegenheiten zusammengetreten wäre .
obue vorher durch vertrauliche Aussprache über die

gegenseitigen Slbstchten sich klar geworden zu fein , ist ein in der

Geschichte ohne Beispiel fastehender Vorgang .
Insofern , meine Herren , ist die Klärung der Lage zu be¬

grüßen , wie sie bei den Weitmächten unter dem Drucke unserer
neuesten großen Erlolge eingetreten ist . Die Leute des Krieges
bis zum Ende verlangen den Sieg und nichts als den

Sieg , wie Clemeneeau sagt , und wie sie diesen Sieg auszunützen
gedenken würden , dafür bieten die geheimen Dokumente , deren

Veröffentlichung von der neuen russischen Regierung begonnen
worden ist . die erbaulichste Beleuchtung .

Als ich die Ehre hatte , zum letzten Male zu Ihnen in der

Bollversammlung des Hohen Hauses zu sprechen , tonnte es noch
zweifelhaft erscheinen , ob die P a p st n o t e beantwortet
werden , ob gewisse aus der Seite unserer westlichen Gegner leise
aufgetauchte Bestrebungen nach Verständigung Kraft und Einfluß
gewinnen würden . Heute steht es fest , daß die päpstliche Kund -

gebung
vom Westen her nicht beantwortet

werden wird , und daß Frankreich und England entschlossen sind ,
nur aus die Gewalt zu bauen . So mag denn das

deutsche Volk sich auch innerlich wehren und wappnen . Gewalt
mit Gewalt zu schlagen , und mit der Krasi und Gelassenheit ,
welche der SNajestät des deutsch «» Namens entspricht , zu kämpfen
und zu stehen , bis die Niorgeuröle einer besseren und menschlichen
Erkenntnis , die setzt im Osten aufzudämmern beginnt , auch in
den geld - und m a ch t h u u g r i g e n Staaten des
Westens zum Durchbruch kommt .

Vielleicht darf der in einer englischen Tageszeitung veröfsent -
lichte Brief des einflußreichen und aus reiche diplomatische Er -
sahrirng zurückblickenden Lords Lansdowne , der bisher nur
in telegraphischen Auszügen vorliegt , als ein hoffnnngs -
volles Zeichen dafür aufgefaßt werden , daß auch in Eng -
land gemäßigte Stimmen Boden gewinnen .

Abg . Dr . David ( Soz . ) :
Was heute über den Osten gesagt wurde , sei von großer Be -

beutung . Man müsse aber die Gewißheit haben , daß die Entschei -
dung lediglich

in den Händen der zivilen Gewalt

bleibe . Die Hoffnungen der Mehrheit des deutschen Volkes aus est :
befriedigenbes Ergebnis der Verhandlungen mit dem Osten dürfen
u , ch t e n t t ä u s ch t werden . Die Leitung muß allein in der Hand
des Kanzlers liegen , nicht aber in der Hand des Militärs . Die Ver -
Handlungen müssen getragen sein vom Geist der Verstäub i -
g un g mit dem Ziel eines dauernden Friedens . Das will auch die
russische Demokratie . Ein Scheitern der Verhandlungen wäre
ein � i e g der Entente und eine Sliedcrwerfung der russischen
Demokratie . Das Selbstbestimmungsrecht der Völker
mutz gewahrt werden . Das tan » aber nur geschehen , wenn die Ver¬
tretungen der Völler in Polen , Litauen usw . entscheidend mir -
sprechen können . Eine Konferenz in Litauen hat zunächst einen
Landesrat gewählt , der leider bisher noch nicht hat in Funktion
treten können . Wir wünschen dringend , daß dieser Landesrat
sofort seine Tätiglei ! beginnen kann . Zusagen sind
zwar gewacht worden , aber sie harren noch der Erfüllung . Das kann
so nicht weitergehen . Diese BovAkerung muß von Zuständen he -
freit werden , die sie nicht ertragen kann . Redner macht eingehende
Mitteilungen über die Lage der litauischen Bevölkerung . Die Lr -
ganisation der Bevölkerung durch die Militärs ist völlig verfehlt .
Das B a n d e » w e s e n in Litauen muß rasch beseitigt werden ; am
besten ist das zu erreichen durch ökonomische Maßnahmen .
Wir müssen so wirken , daß die Litauer Freunde in nnS erblicken
können . Dazu trägt auch der Schuh litauischer Sprache und Kultur
bei . Am besten erreicht man die Beseitigung der Mißstände , wenn
die Verirctung der Litauer endlich lebensfähig gemacht
wird . — Die polnische Frage muß so gelöst werden , daß die
Polen damit zufrieden sind . - Die Kurländer und die
Letten haben ' ich mairnhast gegen die Russiftzierung gewehrt .
Es sind dort die Grundlagen für ein lettisches Schulwesen geschaffen
worden . Anstatt dieses Schulwesen weiter auszubauen , hat
man versucht , eö zu germanisieren . Das konnte und durfte
nicht die Aufgabe der militärischen Verwaltung sein . Die Reichs -
leitung hat sich zu einem anderen System bekannt , dem Recht
der Völker aus Selbstbestimmung . Der Reichstag muß sie darin
u n t e r st ü tz c n.

Oberst v. WriSberg sucht die Maßnahmen der militari schien
Verwaltung mit KriegSnotwendigkeiten zu entschuldigen . Den be
klagten Mißständen wolle man entgegenwirken .

Abg . Slaiinran « tritt den Darlegungen des Abg . David bei . Ter
Bevölkerung in den besetzten Gebieten darf nicht das Gefühl ge -
iiommcn werden , daß sie gerecht behandelt wurde . Redner wünscht
Auskunft über die militärische Situation in Palästina .

Abg . Dr . Sti esemann bezweifelt , daß ein Scheitern >der Ver -
handlungen mit Rußland besonders die Hoffnungen des deutschen
Volkes enttäuschen müßie . In den Klagen der Bevölkerung
in den besetzten Gebieten scheine mitunter eine gewisse Heber -
t r e i b u ng zu liegen . Die militärische Verwaltung muß in den
besetzten Gebiete » entscheidend mitsprechen können , wie auch die
Reichsregierung bei ihren Maßnahmen im engsken Kontakt mit
den militärischen Stellen bleiben müsse .

Abg . Merlins ( Dt . Fr. ) erklärt , daß wir in ein enges Wirt -
schastlichcs Verhältnis zu Siußland kommen müssen .
Die Verwaltung in Ober - Ost habe so gearbeitet , daß ihr kein Vor -
Wurf gemacht werden kann , wenn auch Mißgriffe nicht in Ab -
rede zu stellen sind .

Stög. Erzbcrger : Tic Regierung hat die Pflicht , rasch zu einer
V e r st ä ii d i g u ii g mit St u ß l a n d zu kommen . Deshalb hat
es keineii Zweck , jetzt über Mißgriffe der Verwaltung zu streiten .
Aus der Slrt der Verwaltung in den besetzten östlichen Gebieten
wird Rußland erkennen , wie weit der neue Geist in Deutichland

ingezogen ist . Das S e l b st b e st : m in u n g s r c ch t der Völker
muh ohne Vorbehalt anerkannt werden , für Hintergedanken
darf kein Raum sein . Die in Litauen aufgebauten Hemmnisse und
Hindernisse müssen beseitigt werden , besonders aber der Vater
dieser Hindernisse , Fürst Nienburg . Von den Kriegsnotwen -
digkeiien rann man diese Völker nicht befreien , wohl aber von den
Härten , die keineswegs eine S! o t W c u d i g k e i t sind .

Abg . Graf Westarp (I . ) polemisiert gegen den Abgeordneten
David . Ein Rückschlag in der Stimmung in Deutschland müsse ein -
treten , wenn unsere Grenzen im Osten nicht besser geschützt
werden , als sie cS vor dem Kriege waren . Daß die Sieichsleitung
die Verhandlungen führen müsse , sei zweifellos , aber das Urteil
der Männer , denen wir unsere Siege verdanken , dürfe nicht un -
beachtet bleiben .

Abg . Lcdcbour ( Unabb . Soz . ) betont , daß ein Waffenstillstand
mit Rußland auch automatisch für Rumänien gelten müsse .
Es müsse alles ausgeboten werden , so rasch als möglich zu VerHand -
langen zu kommen , die uns den Frieden bringen . Die deutsche
Siegierung möge nichls unversucht lassen , auch die West mächte
öur Teilnahme m im Kr »«d«« »vsrtzaMungcn zu veranlassen .

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen erklärte Staats -
seki ' ctär Dr . v. Kühlmann : Mehrfach ist das Verhältnis zwischen
der Obersten HeereÄeitmig und der politischen Reichsleitung in
die Debatte gezogen worden . Im Nomen des Reichskanzlers und
in meinem eigenen Namen erkläre ich : Wir sind mit den großen
Feldherren , die an der Spitze unserer Armeen stehen , in täglicher
und engster Fühlung . Ueber olle wichtigen Fragen stehen wir in
einem steten Gedanlenau - tausch . Jeder Versuch , zwischen der

Obersten Heeresleitung und der politischen Reichsleitung Miß -
trauen zu säen oder zwischen ihnen zu differenzieren , ist
bei dem gegen sei ttzien Willen des engsten Zusammenar Heltens zum
Scheitern der Aussichtslosigkeit veroammk .

Aus die Frage , ob bei etwaigen Verhandlungen mit Rußland
auch Si ii m ä n i e u einbezogen werden würde , erklärte� der

Staatssekretär , daß die in den letzten Tagen aufgetretenen Gerüchte
von einem rumänischen Perhandliurgsan gebot sich bisher nicht
bestätigt hätten . Sollte sich Rumänien zu einem Verhand¬
lungsangebot entschließen , so würde eine abgesondert - e Verhandlung
erforderlich sein .

Stachdem noch weitere Redner gesprochen baden , wird die De¬

batte abgebrochen und auf Sonnabend oder Montag vertagt .

Die SolZatenlshnung .
Der Ausschuß wendet sich dann der Frage der

Soldatenlöhnung , des Urlaubs und der Reutsnerhöhnng

zu. General v. Owen leilt mit , daß beabsichtigt sei . die Löh -

nung der Soldaten «rn 33 vi Pro, ; . , der Untcrvsfizicre um 20 Pro ; .

zu erhöhen , und zwar vom lebten Drittel des Monats Dezember ab .

General v. Wrisberg gibt die Gründe für die Urlaubssperre
bekannt .

Staatssekretär v. Stein spricht über die Erhöhung der
Renten . Er werde in der nächsten Zeit mit den in Betracht
kommenden Versicherimoslrägern Verbandeiii , um dem im weitesten
Maße anzuertcnnenden Vedürinis nach ( Ächöhung der Sicntc » abzu -
helfen und festzustellen , in welcher Weise sich das Reich daran be -

tciligen könne . Einstweilen müßte in den dringendsten Fällen im

Wege der Krieoswohlfahrtspflege geholfen werden .

Abg . Stückle » : Es Hai lange gedauert , bis man sich zur Er -

höhnng der Löhnung entschloß . Wir finden die Erhöhung um 18

rcsp . 11 Pf . pro Tag nicht genügend , fordern aber unbedingt
rückwirkende Kraft bis 1. November . D i e U r laubSsperre
wurde bitter empfunden . Mau soll dafür Sorge tragen .
daß mindestens zu Weihnachten verheiratete Leute in größerer Zahl
in Urlaub fahren können . Die Landwirte fahren im Jahre

zwei - bis dreimal , die Osfiziersburschen sind noch n, ehr

unterwegs . Es sei einfach unerhört , daß bei manchem Truppenteil
Leute sind , die

seit 18 , ja 24 Monaten krineii Urlaub

gehabt haben . Der Kriegsminister hat erklärt , daß der Urlaub

nicht als Strafe verweigert werden darf . T r vtzdem ge -
schiebt das in zahlreichen Fällen . Daß die R e n t e n
noch nicht crhvhl sind , ist iehc bedauerlich . Mit Vertröstungen
ist ksinem Menschen geholfen . Die Rente » genügen in keiner

Weise mehr und die Zahl der Sientner , die absolut nichts
verdienen können , ist sehr groß , Vielfach nagen diese Leute
direkt am Hungertuch . Mit der Verweisung auf die Kriegs -
Wohlfahrtspflege ist nich ' . s getan , viele Gemeinden können einfach
nicht mehr bezahlen . Tie Kriegsbeschädigten und die Hinterbliebene »
von Kriegsteilnehmern können mit ihren Renten nicht mehr aus -
kommen . Die Erhöhung muß sofort erfolgen , nicht erst nach
dem Kriege .

Abg . Siysscl ( U. S. ) schließt sich diesen Anssühnmgen an und

fordert die Entlassung nichl mehr brauchbarer Mannschaften .

In der weiteren Debaite bringen die Abgg . Licschiug und

Gothciu eiiie,Reihe von Klagen vor . Insbesondere fordert Abg .
Goihein die Erhöhung der Unterstützung der in der Schweiz
wohnenden Familien von Kriegsteilnehmern . — Abg . Mumm tritt

aus Gründen der Kohlenersparnis für das Verb o t der Heizimg
von Theatern , Kinos und für die Einschränkuirg der

Leichenverbrennung ein .

Abg . Krcth krilisiert die Zusanunenpferchung der Soldaten bei

Transporten .

Abg . Eberl wendet sich gegen den Staatssekretär v. Stein .

Diese Erklärungen können keinen Menschen befriedigen .
Es handle sich um eine Menge Arbeiter , die sich in der bittersten
Notlage befinden . Der Reichstag hat eine Zulage von 33Vz Proz . ,
für die Siemen über SO Proz . verlangt . Diese Leute sind
meist vollständige Krüppel und befinden sich in der

gröntcu Verzweiflung . Was will eine Ausgabe von etwa 80
Millionen Mark bedeuten ? Für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene
muß sofort gesorgt werden . Die lange Dauer des Krieges macht es

unmöglich , bis zur Beendigung des K r i e g e S zu warten .
Der Zustand darf nicht weiter andauern , daß eine Kriegerfamilie
in dem Moment schlechter gestellt wird , in weichem der Mann ge -
fallen ist . Bei Kriegslieferungen verschwendet man
die Gelder , hier aber soll gespart werden .

Staatssekretär v. Stein : Er habe anerkannt , daß diese Frage
der Regelung dringend bedarf . Erhoffe , demnächst auf eine

befriedigende Lösung , könne aber heule weiter nichts sagen .
Abg . Ebert : Die Auskunft , die der Staatssekretär heute ge -

geben hat , haben wir schon vor vier Monaten gehört . Die
Gemeinden könneil nichl hellen . Man muß unbedingt verlangen ,
daß die Sienten über öO Proz so schnell als möglich erhöht
werden .

Staatsselrelär v. Stein betont , daß er im Moment eine andere

Erklärung n i ch l a b g e b c n k ö n n e.
Der Ausschuß wandle sich dann noch der Beratung der H a s e r -

Prämie zu . Ter Ausschuß vertagte dann seine Beratungen
aus Sonnabend vormittag .

Kleine Anfragen . Etwa zwei Dutzend neue kleine Anfragen
sind beim Reichstag eingelaufen . Ein Teil hat kein größeres oj -
fentlichcS Interesse . Von den übrigen seien folgende erwähnt : Ter
Abg . D i t t m a ii n ( Unabh . Soz . ) fragt an wegen eines Falles
von . Mißbrauch des Hilfsdienstgesetzes zu poli -
t i s ch c r Maßregelung , die sich gegen eiiien Kr i e g s i n -
validcn richtet . — Eine Anfrage des Abg . Mumm betrifft die

Wiedereinstellung der im Felde siehenden Angestellten . — Der Abg .
Müller - Meiningen fragt wegen der Urlaubssperre an ,
namntlich wegen des Wcihnachtsurlaubs , der auch den Verwun -
beten und Erkrankten vorenthalten werden soll . — Eine Anfrage
des Abg . st ö n i g behandelt die Ilusdehnung des Hilfsdienstpflichl -
gesctzes aus weibliche Personen , die das Generalkommando des
VII . Armeckorvs in Münster in seinem Bezirk vorgenommeii hat .
Eine weitere Anfrage desselben Abgeordneten betrifft die Zurück -
Haltung von Gemüse und Obst im rheinisch - westsäfischen Industrie -
gebiet . — Der Abg . Fuchs fragt an wegen der Nichtgewährung
der Familienuntcrstützung an die Angehörigen in Gefangenschaft
geratener elsaß - lothringischer Soldaten . — Die Abgg . Tri rnb o r «
und Erzbcrger verweisen aus das von Kaiser Karl von Oester -
reich erlassene Duellverbot und fragen , ob Deutschland et -
was ? lehuliches zu erwarten ist . — Der Abg . Dr . Herzseld be¬
schwert sich , weil eine von ihm gestellte , das Versammlungsrecht
betreffende Frage seit drei Monaten uu beantwortet ge .
blieben ist .

Dissidenten können Offizier werden . Eine Anfrage des Slhgs »
ordneten P e u s ( Soz . ) bat setzt der Reichskanzler inte folgt bs -
antwortet : Dissidenten können zu Offizieren befördert worden .
wenn sie sich nach ihren Llnschaiinnaeii und Handlungen , ihres
Haltung und militärischen Ausbildung zur Beförderung eignen .
— Nach dieser Antwort darf die Veförocrung also nicht verweigert
werden , weil jemand Dissident ist.

I
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Verlin und Umgegend .

Forderungen der Modelltischler .
Soweit die Madeflhisibler in Werlstöttcn arbeilen , welck « dem

Vortrage in der Holzindustrie untersteben , haben sie die zwischen
den BertrogSparieien verenibarren Teuerungszulagen ohne Schwierig «
keil erhallen . Ein erheblicher Teil der Modellllichler arbeitet aber
in den Grostbetlieben der Eisenindustrie . Hier mutzten in
jedem einzelnen ©cuicbc Forderungen auf Lohnerhöhung gestellt
werden . Teils ginge » die Niodelliischler allein , leil « genieinsain mit
den Melallarbeilern der belreffenden Betriebe vor . So wurde »

in ollen Fällen Lohnausbesserungen erreicht , die allerding » nicht
gieichmötzig sind . Die Slundeniöhn « der Modelltischler in der
Eiieilindusirie bewegen sich zwischen 1. 00 und 2. lc > M. , er -
reichen also nicht die Höhe , auf der die Lohne gualiflzierrer
Melallarbeilcr stehen . Lim Donnerstag belchäfrigte sich eine
Brancheuveriammlung der Modelllischlcr mit der Lohnsrage . Wegen
der immer höher steigeudeil LebenSmiUelpreise wurde eine weiiere
Lohnaufbesserung als dringend notwendig bezeichnet . Für die Ver -
iragSwertstätleil kommen die Kordecuiigen in Beiracht , die der
Holzarberterverband infolge des Beschlusses seiner letzten
Gen eralversammlung den Arbeitgebern einreichen wird . In den
Belreben der Elsenindiistrie ist wieder ein gesondertes Vorgehen
erforderlich . Die Versammlung bcau ' tragte die Kommission , gc<
meinsam mit den Vertrauensmännern die nötigen Matznahinen zur
Durchführung einer weiterm Lohnaufbesicrung für die Modelltischler
in der Eisenindustrie zu ergreifen .

Arbeitszeit « nd Hohn der Äostümschneider . .
Ali im vorigen Jahre die Arbeitszeit in den mit Helsielliiiig

und Verarbeimng von Wcbsto�en beschäftigten Gewerben durch Ver

ordnung aur 40 Slunde » in d « r Woche beschränkt wurde , zahlten
die Uiiiernohinsr der Kostümschreeiderei teils den vollen Lob » für die
tarifliche d 4 stündige Arbei t § z e i i , teils 00 Proz . deS ' elben .
Nachdem die Verordnung ausgehoben war , wurde , weii die Arbeit
nicht drängle , die volle Arbeilszeir uichl wieder eingeführt , sondern
den vergangenen Sonnner hindurch immer noch verlürzt gearbeitet .
Da aber der Zwang der Verordnung weggefallen war , berechneleii
die Unternehmer den Lohn nach der volle » ArbeilSzeit , sie zöge »
also de « Lohn für a » ö4 Stunden fehhevde ArbetrSzest ab . Dadurch
ergab sich der sonderbare Zustand , dstz die ltostümichneider zwar
eiwaS länger arbeileteu , als unter der Herrschgsi der Verordnung .
datz aber ihr Siundenverdietrst geringer gewordeu war . Dogegen
haben sich die Belreff - nden allerdings geisehrt . Jetzt stehr wieder
eine Aerlürzung der bisherige » Arbeitszeit be »
vor . Sie ist eine notwendige Folge der Enparung von Kohlen
und Beleuchiung . Nun eutstehl für die Kostnmichneider die Frage ,
wie der Lohn fiir die verkürzte Arbeitszeit bemrssou werden soll .

Zu dicier Frage nahm am Millwoch eine gutbesuchte Ver -
sammlung der in der Kosiümbranche beschäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen Gtellung . Der Vorsitzende id uu z e führte au » :
Wenn auch die Löhne durch die bieberigen Vereinbarungen
um 85 Proz . aufgebessert sind , so ist doch die Lohnhöhe immer
noch so bemessen , dotz ein erheblicher Abzug für die ausfallenden
Arbeitöflunden von den Arbeiinehniern »ichl gelragen werden kann ,
llni so weniger , da ja inzwischen die LebenShallung teurer geworden
ist . Die Arbeiter sind ja nicht schuld daran , datz jetzt die Arbeits -

zeit verkürzt werden mutz . Man kann alio billiaerweife nicht ver »

langen , daß sie dadurch geschädigt werden sollen . Diesemgen , für
die gearbeitet wird , müssen die Lasten tragen , die sich aus der für
nolivendig gehaltenen Äerkürzuiig der Arbeitszeit ergeben . Gegen -
wSriig ichwankt die ArbeilSzeit in den verschiedenen Betrieben
zwischen 40 und 48 Stunden . Ter Neserenl schlug vor , den Unler -
nchmern die Forderung zu unterbreite «, datz die 4L stündige
Arbeitszeit iläglich 8, SouuabendS L Stunden ) als Aor » n an -
geiehen und mit dem für die 54 sl ii n d i g e ÄrbcitSzejt gel ,
lcnden Lohn bezahlt wird .

Die Versammlung stimmte die ' em Vorschlag « zu.

NusiauH .

Eiseubahnerstrcik iu Buenos - Zlircs .

Buelws - Aircs . 29. November . lHavasmeldung . ) Da ! Personal
dee Allgemeinen Eiienbahngesellschasl ni BuenoS - Aires hat den Aus -
stand ertlärt . ebenso ist dasjenige der ZeiUralballen und mehrerer
A�esrierfleiich - Gesellschaslen anSsländig . Alle Vereinigungen von
EAenbahnarbeilern planen einen Zusammenschluß zur Eerleidigung
der Arbeiter und ihrer Borbereiinng auf die Uebenrabme der un -
nmttelbaren Leitung von Industrie und Eiseubabn gemätz dem Grund -
satz , datz da » ArbeitSmiUel den Ärbcilern gehöre .

dtzettcrauSsickte « kür da » »ritttere Norddeutschtand die
SounÄogmitta « . Etw - S läh ei , zeltiveise ausklareud , jedoch vorwiegend
trübe iirU meist geringen Niederschlägen .

Beraniwortlich tür Polititi Erich 5iutti : «r , Berlin� iür den übrigen
Teil des ellatteS : Alired Scholz . Neulölln : iür Fnierate Th. K' . oitt , Lertür .
Druck «. Vertag . Vorwärts Luchdruckerei u. BerlagsanstaU Pnul Singer & Co. .

Berlin s »
Hierzu t veiloge und Untcrhiiltuugsblatt .
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Lhavsseestr . U3
X' lm tttttitaa 35«hsrS >{

Ootiniapg geschlossen . '

Direktion Max Reinhardt
noateehes Theater .

7 Uhx : l > ou Carlos .

Kaninierspiele .
Tlt Uhr : alora .

Volksbühne .
Theater am BUlowplatz .

Dnterffrundb . Schönh . Tor .
1 Dhr ; Faust I .

Theater !, Kßniggrälzerstr .
7 Uhr : Die Wlldcnt « .

Komödienhaus
•/,8 Uhr : Die beiden Seehunde .

Berliner Theater
T' /jU . iDle tolle Komtell .
S' l , Uhr : UeU Märehenrelse ,

Theater der Kgt . Hochschule
Iür Musik , Fasanenstraße 1.
Bormta » , 2. Der . , 7' / , Uhr :

Nie Slire
Sonnt . , 9. u. 16. Dez� 71/, Uhr ;

Charlf ' js Tante .
Kort . Werth , u. Th «Kastellan .

Rose - Theater .
S>/,Uhr : Häusel imb Gretel .

Jtlru » Hohr .
APOLLO

FriedrichstraBe an der Kochstr .
Dir . James Klein .

Allabendlich TU Uhr :

MetaeitöBsMaharate1
5' heftterk . ununterbr . geöSn . ;
Sonntaffs : H Vorstellungen , |

Admirals-Palast .

Dalle tt auf dorn Else
7' li Uhr

Abrakadabra.
Vorrügilcise Küche .

Casino - Theater
' US Uhr .

Nur noch biS S. Dezember :

. Heiraten mutzte !
Ab Donnerstag , 6. Dezember :

Die neue Berliner Posse :
Hamfterfritze .

Sonnt . 4 Uhr : Ouket Alpriv .

Frisdriohstr . Ikb .
Lehe Behrenstraße .

Ciaire WaidoS

Jean Moreau
Dario Paini

u, das hervorragende
Korember - Progromm .

Hauskap . : Fenyvcsi .

Theater tür Sonnabend , I . Dezember .

I . auduplelhans T/4 Uhr :

DieblonflenKUioiW
Mg. 8»/4 ; Der SchwahengtreicH .

Ccntral - Tbcater
Komroandantenstraße w,

T' /t : Die Cuardasflirstln
Sonnt 3»/ , übr ; Johannlsfeuer ,

Dentseheu Opernhaaa

7 uhr : Figaros Hochzeit .

Friedrich - Wilhelrast . Theater

7»/ , uhr : Das Bm ' Äriim

Kleines Theater

vi , uhr : Gelözauber .
Koniluche Oper

1 % u« : SetozwaldüiIileL
g1/, : K lein Oorchen u. d. EinnssId .
Morgen VI, : Die Dom Sr. Maj.

Metropol - Theater

uhr1: Hie Böse von Stasiiml .
Mg. Arb . - V. H' l, ! Die Kaiserin .

Neues Operettentiaus
Schiffbd . 4a, Kossent Nd. 3tl

7 « /4ühr : Der Switifer Marie.

Rcalden « - Theater

T' /,üir : ßarbara Stein .
ÄCblller - Tb ' eator O

?' / . uhr - im Halen .
» ehUU - f - l h . Chart

Ti , Uhr : Maria » tonrt .

v/ . uhr : Professor Wanii .
Thalla - Tbeater

v�iT ■. Egon mi seine Frauen.

Theater am Nolleodoriplatz
8' / . Uhr : Aaoheubrödcl .

7 Uhx ;

Theater des Weatenu
4 Uhr : Hüntel und Gretal .

7v,ubr : Der VüfliebteHerzog
mit Suldo Thjeltcher

IATIONAL - 1
CüpenicK Str . «8. Tnl . »

StSrmitcher Erfolg I
Slindig ausverkautl .

Das ist die Liebe
i Musik v. Walt . Bromme .

Vorverkomf « b 10 Uhr

Tigl . 7' / * Boiait . iv/ . u . T' /s

Ncu ! ßobertSt « tdl

Ilaffayette , CarteJJa , Otto

Reuttor i. 4. Berne - Posse :

deh' n Sie bloß uicW
nach Berlin !

Walhalla - Theater .
VI , Uhr :

Zigeuner .

IHEATER
Sonntag , 2. Dozemb .

8»/ , Uhr
Auf allgcm . Verlangen |

Was junj {e
Mädchen träumea |

Zum 205. Mnla .
nnunterfer . , q. Tietz . j

KÄeMaiiev ' Mtei '
Allaber . dltoh 7' / , ül ! r

Sietiiner Säuger.
Ar » Sonnt fischra .

VorstlJung . z.
ermäß Preis .
Logen 1 M. .

\ SX- 5i Park . 7 A Hf.
K ÄleU JJintr . S9Pf ,

Mittwoch , den 5. Dezember
Benefiz - Yorsteliung .

�ebr. , znbll Blä ' OyO sSlL,
EcHlatzimmer , gebr . .

i bOOW. . Speieerimuter . gedr . .
bis 1000 M , Mädel jeö. Art taust
Ggo , Neutöll », Berliner Str . Sg >

Dosiinss KonzsOauL
Mauerstrallo LZ. Zlimznerstraße 90/91 ,

Heute :

Großes Konzert
des Merllner Konr . es - tlwina - OpolieiiLere .

Leitung : Komponist Franz von Blon .
Anlang Vi , Uhr . Eiatritt 80 Pf . Anlang Vi , Uhr .

Montag , 3. Dez . : Sr . Doppel . Konzert , veranet , vom Verein
ehem . 1. Garde - Drag . ausgel . v. 4. Musikk . des Ers . - Btls .
d. Kfinigin - Aua. - G. - Cr. - Rats . Nr. 4, Leit . : Kgl Oberm . H. Baarz .

URANIA
Sonnabend , den 1. Dezember ,

6 Uhr :

Tier und Mensch

In der Wildnis .

Zirkus A. Sciiauim i
Bhl. Frtedrfchstraße .
Anfang 7ll , Uhr .

Gastspiel d. berühmten !
/ Dompteure \
Iii Richard Sarade j
III mit sein - dress 1
IM XiazcM - ii I
Maud Wulff , flieg . Hunde , '

u. da « übrige hervorrag . f
Zirkus Spart Programm

_ Weyiko . _
Sonntag S' / , u. 7J/ , Uhr . j
Nehm. Kinder halbe Preise
unt . 12 J. Xnboid Vorst - !
ungekürzt ; |

Sonnabend , 1, Dezember ,
abends VI , Uhr :

Das neue Oezemper - Pro -
gramm . — U ». : Die

Iff]

| {
Frank und Hera

OaisyW . liiam -«� ßlumenfeld
Mia Astoria

Kwülselifis iBterao
d. Clowns Revelly , Marelly ,
Mai n. Franzi . 2- SchiutI ;

Pbantastische Pantomime in
4 Akten y. Paula Busch .

Sonntag j 2 VorsteHuagen ;
VI , Uhr : Die 3 Pierrots .
Vf , Uhr : Mondfahrt .

Folgende Filme des

M- midM - Amies
laufen in nachstehenden Kinotheaiem Öroß - Serlms
bis einschl . Montag , den 3 . Dezember - 1917

Swenfampsm to «! «»- . . . egÄÄ . '
Säfflt »! « um Jonwi

. . . . . . . . .

ax�tA . . »» iCrte </tM { Stillers Qchtsplele , Äerlin ,
um öCCsani . . . . . . . . .lköpenicker Straße Zva

zuulereblelluns

. . . . . . . . .. . . . .

Mer , bei uusm » fürt .
�

Vervunoeitn

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Zurmfirahc

LiophoiuTheaier , Charlottenbg . ,
Rlgs genommen . . . . . . . . . . . . .« « « ntr Straße

Artushos Lichtspiele , Äerlin ,
oeseiMsmmeu . ,

. . . . . . . . . . . .

siraß «

SMiiWm » td . Au«bII »uug
�

Ser M« ef vou Readem . . .

� Corso - Äck. tspiele , Wilmersdorf ,
Ies,jsAieM . . . . . .. . . . . .tchlondstraße

bis einschl . Donnerstafi , den 0 . Dezember 1917

Äorman ' chZttNlKave 2fluentz,en ,potaf ? ; �
( Ser 12 . ZsovzofchlM , 5. Teil ) Tauenhlenflraße

SiSl . SasWMttSadornas Admlr . ll - pa . ast , Ser . w,
( 12. Zsonzsschlacht , 3. Teil ) , Lricdrichstrof ' e 401

0 « « M b- l uustM türt .
M ,

Veromwelen . . . . . . . . . . . . . . . . .Mcxatider . lraße Z9 40

SciM - i bei unsmu Kitt .
a „ ¥, . �,a ,

Verovnoeten . . . . . . . . . . . . . . . . .ppu &amer Straße

Gtvrmtnyp - Lehunßen ausder
Ailtdel ' klisöüdn . . . . . . . .. . . . . .üiuon - Theater . Irrstn

See eiserne Film
2. Teil : Sog ölen . . . . . . . . .. . . Lnlon . Theater , Serlin

Voigt �Theater .
Ssdsir fit . Badstr . 5«

Täglich VI , Uhr :

Familie Zuchholz .
Sonntag , 2. 12. , nachm . 3 Uhr :

Oer �» HngAst .
Abends 7 öStf

Familie Bachholz .

Trianon » Theater
eeorganstr . , Bhf, Friedrlchstr .
Toi . : Zentrum 40ß7 und 2,i9l .
' . ' jhi Uhr i >er ' /jS Uhr

Lebensschfiler .
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst , Erich Kaiser - Titz ,
v. Uöllendorff , Marl . Kettner .
Stg . 31/, kh Pr . : Hedda Gabler ,

Spezialarzt
Hr . tu «»: . Vt nckvniaU .
friednchst 125 fOramono . I . ,
f. Syphilis . Harn - u. Frauenleiden
Enrlich - Hata - Kur ( DauerlOT . ) .
Bluiunrersuch Schnelle , «ichore
schmerz ) . Heilung ohne beruf »-
Störung . Teilzahlung . 2021 12 *
Sprecastund . : 11 —1 u. 6— K.


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

